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112 Sie Sdptoeizer Çebamme

Für die Pflege des Kindes

gegen Wundsein und Rötungen

BALSAM

Muster auf Verlangen

F. UHLMANN - EYRAUO S.A. GENF

30, Bld. de la Cluse

jung an einer ©teile, fonbern an folcfje bort ber=
einjelt ftepenben ©otplebonen über bie gange
Oberfläche. 2lucp haben mir hier nicht ein ©im
bringen ber 3°tten in bie Schleimhaut bis gu
ben Blutgefäßen unb Eröffnung biefer, fonbern
gtoifcpen ben ©otplebonen unb bem mütterlichen
Blutgefäßfßftem ift noch öte intaïte Schleimhaut
erhalten. Sagu fcpeint bie gange Oberfläche ber
Schleimhaut gmifcpen ben ©otplebonen noch
einen Saft, bie fogenannte ißlagentarmilcp, ab=

gnfonbern, ber burcp bie ©ioberfläcpe aufgenom»
men toirb unb mit zur ©rnâprung ber prucpt
bient. 2lu«h toerben bei ber ©eburt nicht bie
mütterlichen ©efäße, loie beim Blenfcpen, er=
öffnet, fonbern bie ©otplebonen laffen fiep auS
ihren Bifcpen ohne Berleßung ber Schleimhaut
herauêgiehen.

Blan nimmt an, baß biefe ^lagenten, infolge
ihrer biet größeren Oberfläche, eben nicht ge=

nötigt finb, in bie mütterliche Schleimhaut eim
Zubringen, mährenb bieS bei ber menfcplicpen
5ßlagenta infolge ihrer geringeren ©röße nicht
bermieben toerben tarnt. Oie eine bepnt fidh
mehr in ber fläche auS, bie anbere mehr in bie
Tiefe. Bei ben ^Raubtieren finben toir eine
Blifcpung biefer Tppen: um ©imitte eine
gürtelförmige tßlazenta unb an ben tßolen eine
gebehnte tßartie, toie bei Huftieren.

Bei ben Schtoeinen, zu benen betanntlicp auch
bie plußpferbe unb biete trofoifche Slrten ge=
hören, ift nur eine ©ürtelplagenta borhanben.
SaS ©i enttoicfelt um feine Btitte gürtelförmig
einen prucpttuchen, per ähnlich toie ber menfcp*
liehe befchaffen ift; aber bie beiben ©ipole blei=
ben frei.

So unterfepeibet man für ben feineren Bau
berfepiebene Tppen ^er plazentar ©horion geht
bis an bie Schleimhaut; bann folche, too biefeS
bis an baS Binbgetoebe ber Blutter geht; folcpe,
mo eS bis an bie Blutgefäße reicht unb folche,
bei benen eS bie Blutgefäße eröffnet unb bie 30t5
ten im mütterlichen Blute flottieren.

pn febem palle ift geforgt, baß bie prucpt
bis zur ©eburt auSreicpenb burch bie Blutter
ernährt toerben lann. Bei ben Beuteltieren Z- B.
ift, mie ermähnt, bie ißlagenta nur ganz um
toefentlich entioicfelt; auch bleiben bie pmtgen
nur lurze 3eit im mütterlichen Seibe unb toer»
ben in ganz unfertigem guftanbe geboren. Samt
padft fie bie Blutter in ben am Bauche befinb=
liehen Beutel, in bem fich bie B^ildhgigen befim
ben; bie jungen bertoaepfen mit ihrem Blaule
mit fe einer 3iße unb faugen nun, bis fie fotoeit

auSgebitbet finb, um außerhalb leben zu tonnen.
©S gibt auch Säugetierarten, bie ztoar ©ier pro=
buzieren mie bie Bogel, bei benen aber baS

punge fepon im mütterlichen Körper aus bem
@i fcplüpft unb bann lebenb geboren toirb, fo
baß hier bon einer ißlagenta nichts zu finben ift.

Bei getoiffen Schlangen (Biper vivi para
lebenb gebärenb) fcplüpfen auch ^re jungen

fchon im Blutterleibe auS, boep finb biefe
Schlangen leine Säugetiere.

mu^ Dorgelebt roerden,

dann findet sie offene fielen:
CDorte allein nüßen nichts.

BihnmjJebaitimmüerbanD

^ranBcnBaffc
!8>idi>fige SHiffeilung

Siebe Mantentaffe=BiitgIieber
Saut Befchluß ber Selegiertenberfammlung

bom 26. unb 27. puni 1950 in preiburg mußte
Zufolge Sefigit eine Beitragserhöhung bon
pr. 1.60 pro Ouartal borgenommen toerben.

Semnacp finb bie Einzahlungen pro 4. Ouar=
tal pr. 10.65 für Bîitglieber, toelche bis jeßt
pr. 9.05 bezahlt haben, unb pr. 11.65 für bie=

jenigen, toelche bis jeßt pr. 10.05 bezahlt haben.
Blitglieber, melche bie Beiträge bereits für

baS gange paßr 1950 begaßlt haben, toerben
höflich erfucht, per ©ingahlungSfdjein ben

Bîehrbetrag bon pr. 1.60 für baS leßte duar=
tal p begleiten, ißoftfcpect VIII 29099 püriep.

pür ppr ©ntgegenfommen unb prompte ©im
Zahlung ber Beiträge banfen mir.

pür bie Mantentaffetommiffion,
bie Miffierin: p. Sigel.

Äranlmelbungen

prau Btüüer, Blöplin
prau SBeber, Betftal
Sr. Termine Sienharb, ©intertpur
prau Bühler, T00S
pran ©ünther, ©inbifcp
prau ©ürfdp, ©mmeten

prau Bürfi, §ilterfingen
prau Beutler, £>eimenfchmanb
prau £>öpn, Tpaltoil
Birne Spießer, Blontagnp
pran ßücpler, Bluri
prau Seutparb, Schlieren
prau £>änggi, SuIIiten
Birne Burnanb, tßrülp (Baub)
Bllle Boboz, ©pejbreS (Baub)
prau Sang, St. Xlrban
prau Steiner, Burgborf
Btme ©agnière, Saufanne
prau ©üggi, ©rencpen
prl. Kaufmann, «fporto
Btme Boulin, b'EclagnenS (Baub)
Btlle tßarifob, Saufanne (Baub)
prau Blauenftein, ©ingnau
prl. Tpüler, St. ©allen
prau ©ieSrner, .jpütttoilen
prau BtatpiS, Buch
Btme Senoir, BoffinièreS (Baub)
prau Äafpar, Senzburg

Slngemelbete ©ö^netin
prau Brunner=Oefch, pllnau (3^^

9teu=©intritte

8 prl. Barmettier Mara, StanS
162 Btme $aIlichet=BäuchIe, Orbe (Baub)

Seien Sie unS petzK'h miHlomtneu.

pür bie Manlenlaffelomntiff|0It *

prau pba Sigel, ^affi^n'
3îebenftra§e 31, Strbon, £el. 4 621 •

6cBfion6na^)n^)fcn
Seition Slargau. ©ir laben zu ber 9ef^a^At

Beficptigung ber pabril Sunlight in DltejJ
biele Teilnehmerinnen auf Btontag, ben b.

bember, freunblicp ein. Sa fchon aÜe^

mar, treffen mir uns mit ber Seition Bam t
am gleichen Tag. Btit Büdficpt barauf Ü >

tßerfonenzug, ber 13.05 in Slarau abfährt
in DIten 13.23 anlommt, zu benüßen- „q
motorifiert fäprt: Treffpunlt 13.25 btS -J

auf bem Bapnpofplaß Ölten, mo unS bei ^
IntS ber pirma gum 3^ele füprt. ©S miib

^

genb gebeten, leine Mnber mitzubringen- ^
ponS unb Sammellifte niept öergeffen;
Bicptfammlerinnen finb milllornmen.

Stuf zapIreicpeS ©rfepeinen poffi r m
Ter Borftanb unb bie pirma SunOflf '

Seition Slppengell. Secpzepn .^ebammeu^
fugten bie Berfammlung in §eriSau. ®eLeferi-
ftanb patte borgefepen, gemeinfam a^u-r{,aft,
pür unferen Berein ift eS aber fepr bortet 9^
baß bie ißräfibentin, prau S^mibpaufeï^^
bie ©iebermapl gemonnen merben tonnte. .crI
ben übrigen BorftanbSmitgliebern bed'

ipre Slemter. BIS Bebiforin für PraU
bon Reiben mürbe prl. Tobler bon fe

mäplt. Sie ©efdpäfte maren rafcp beertD'y./ ^
baß eS nod» möglich mnrbe, bie ©lüdsfn
berteilen. SaS pntereffe unb bie Begem. rreJi

bafür mar fepr groß, fo baß mir unS
paben, gleich lieber aufs neue zu
Teufen toirb nnfer nädpfter Berfammln 9 ^
fein. — Slnfcpließenb, um 16 Upr
ilrantenpauS bie obligator ifche Surcpieu. ;

borgenommen unb mir poffen, baß

Unterfud)ung zu ipren ©unften beftanben P ^
Ser pirma s3hafag bon Scpaan banten W à

an biefer Stelle perzlicp für ipr gr°W y

©efdjent. preunblicpe ©rüße
O. ©rubenmn11

•

Seltion Bafel=Stabt. Unfere näcpfte.fÄ^
finbet am 22. Bobember ftatt. ©ir tïeîî ïC.e^t

um 15 Upr an ber pelbbergftraße $
biefeS Saturn nicht unb erfepeint püntt '

ift mancpeS zu befpreepen. llnfer Beretn
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zung an einer Stelle, sondern an solche von
vereinzelt stehenden Cotyledonen über die ganze
Oberfläche. Auch haben wir hier nicht ein
Eindringen der Zotten in die Schleimhaut bis zu
den Blutgefäßen und Eröffnung dieser, sondern
zwischen den Cotyledonen und dem mütterlichen
Blutgefäßsystem ist noch die intakte Schleimhaut
erhalten. Dazu scheint die ganze Oberfläche der
Schleimhaut zwischen den Cotyledonen noch
einen Saft, die sogenannte Plazentarmilch,
abzusondern, der durch die Eioberfläche aufgenommen

wird und mit zur Ernährung der Frucht
dient. Auch werden bei der Geburt nicht die
mütterlichen Gefäße, wie beim Menschen,
eröffnet, sondern die Cotyledonen lassen sich aus
ihren Nischen ohne Verletzung der Schleimhaut
herausziehen.

Man nimmt an, daß diese Plazenten, infolge
ihrer viel größeren Oberfläche, eben nicht
genötigt sind, in die mütterliche Schleimhaut
einzudringen, während dies bei der menschlichen
Plazenta infolge ihrer geringeren Größe nicht
vermieden werden kann. Die eine dehnt sich

mehr in der Fläche aus, die andere mehr in die
Tiefe. Bei den Raubtieren finden wir eine
Mischung dieser Typen: um die Eimitte eine
gürtelförmige Plazenta und an den Polen eine
gedehnte Partie, wie bei Huftieren.

Bei den Schweinen, zu denen bekanntlich auch
die Flußpferde und viele tropische Arten
gehören, ist nur eine Gürtelplazenta vorhanden.
Das Ei entwickelt um seine Mitte gürtelförmig
einen Fruchtkuchen, der ähnlich wie der menschliche

beschaffen ist; aber die beiden Eipole bleiben

frei.
So unterscheidet man für den feineren Bau

verschiedene Typen der Plazenta: Chorion geht
bis an die Schleimhaut; dann solche, wo dieses
bis an das Bindgewebe der Mutter geht; solche,
wo es bis an die Blutgefäße reicht und solche,
bei denen es die Blutgefäße eröffnet und die Zotten

im mütterlichen Blute flottieren.
In jedem Falle ist gesorgt, daß die Frucht

bis zur Geburt ausreichend durch die Mutter
ernährt werden kann. Bei den Beuteltieren z. B.
ist, wie erwähnt, die Plazenta nur ganz
unwesentlich entwickelt; auch bleiben die Jungen
nur kurze Zeit im mütterlichen Leibe und werden

in ganz unfertigem Zustande geboren. Dann
packt sie die Mutter in den am Bauche befindlichen

Beutel, in dem sich die Milchzizen befinden;

die Jungen verwachsen mit ihrem Maule
mit je einer Zitze und saugen nun, bis sie soweit

ausgebildet sind, um außerhalb leben zu können.
Es gibt auch Säugetierarten, die zwar Eier
produzieren wie die Vögel, bei denen aber das
Junge schon im mütterlichen Körper aus dem
Ei schlüpft und dann lebend geboren wird, so

daß hier von einer Plazenta nichts zu finden ist.
Bei gewissen Schlangen (Viper vivi para
lebend gebärend) schlüpfen auch die Jungen

schon im Mutterleibe aus, doch sind diese
Schlangen keine Säugetiere.

mech vorgelebt roerften,

clann sinclet sle offene Kerzen:

UDorte allein nützen nichts.

Schweiz. Wsmmmverbsnk!

Krankenkasse

Wichtige Mitteilung
Liebe Krankenkasse-Mitglieder!
Laut Beschluß der Delegiertenversammlung

vom 26. und 27. Juni 1950 in Freiburg mußte
zufolge Defizit eine Beitragserhöhung von
Fr. 1.60 Pro Quartal vorgenommen werden.

Demnach sind die Einzahlungen Pro 4. Quartal

Fr. 10.65 für Mitglieder, welche bis jetzt
Fr. 9.05 bezahlt haben, und Fr. 11.65 für
diejenigen, welche bis jetzt Fr. 10.05 bezahlt haben.

Mitglieder, welche die Beiträge bereits für
das ganze Jahr 1950 bezahlt haben, werden
höflich ersucht, per Einzahlungsschein den

Mehrbetrag von Fr. 160 für das letzte Quartal

zu begleichen. Postscheck VIII 29099 Zürich.
Für Ihr Entgegenkommen und prompte

Einzahlung der Beiträge danken wir.
Für die Krankenkassekommission,

die Kassierin: I. Sigel.

Krankmeldungen

Frau Müller, Möhlin
Frau Weber, Netstal
Sr. Hermine Lienhard, Winterthur
Frau Bühler, Toos
Frau Günther, Windisch
Frau Würsch, Emmeten

Frau Bürki, Hilterfingen
Frau Beutler, Heimenschwand
Frau Höhn, Thalwil
Mme Spicher, Montagny
Frau Küchler, Muri
Frau Leuthard, Schlieren
Frau Hänggi, Dulliken
Mme Burnand, Prilly (Baud)
Mlle Vodoz, Chexbres (Band)
Frau Lang, St. Urban
Frau Steiner, Burgdorf
Mme Wagniöre, Lausanne
Frau Güggi, Grenchen
Frl. Kaufmann, Horw
Mme Roulin, d'Eclagnens (Band)
Mlle Parisod, Lausanne (Baud)
Frau Blauenstein, Winznau
Frl. Thüler, St. Gallen
Frau Wiesmer, Hüttwilen
Frau Mathis, Buch
Mme Lenoir, Rossinières (Baud)
Frau Kaspar, Lenzburg

Angemeldete Wöchnerin

Frau Brunner-Oesch, Jllnau (Zürich)

Neu-Eintritte
8 Frl. Barmettler Klara, Stans

162 Mme Tallichet-Räuchle, Orbe (Baud)

Seien Sie uns herzlich willkommen-

Für die Krankenkassekommission'

Frau Ida Sigel, Kassierin,

Rebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 621 -

GeKtionsnachrichtsn
Sektion Aargau. Wir laden zu der gepinrü^

Besichtigung der Fabrik Sunlight in Ölten
viele Teilnehmerinnen auf Montag, den V

^

vember, freundlich ein. Da schon alles
^
o;

war, treffen wir uns mit der Sektion Bases-

am gleichen Tag. Mit Rücksicht darauf ü >

Personenzug, der 13.05 in Aarau abfährt
in Ölten 13.23 ankommt, zu benützen. ^
motorisiert fährt: Treffpunkt 13.25 bis 1 -

auf dem Bahnhofplatz Ölten, wo uns fter.
bus der Firma zum Ziele führt. Es wird

^

gend gebeten, keine Kinder mitzubringen- ^
pons und Sammelliste nicht vergessen;

Nichtsammlerinnen sind willkommen.

Auf zahlreiches Erscheinen hofft ^
Der Vorstand und die Firma SunlW '

Sektion Appenzell. Sechzehn Hebammen^
suchten die Versammlung in Herisau. .xli.
stand hatte vorgesehen, gemeinsam obM ü,

Für unseren Verein ist es aber sehr vorter ^

daß die Präsidentin, Frau Schmidhauser,^^
die Wiederwahl gewonnen werden konnte. ^den übrigen Vorstandsmitgliedern ^ero ^
ihre Aemter. Als Revisorin für Frau Ze ^
von Heiden wurde Frl. Tobler von
wählt. Die Geschäfte waren rasch beenmg./ ^
daß es noch möglich wurde, die Glückssa

verteilen. Das Interesse und die BegeU.,M
dafür war sehr groß, so daß wir uns oullw
haben, gleich wieder aufs neue zu G^n -ock

Teufen wird unser nächster Versammln » ^
sein. — Anschließend, um 16 Uhr 45, w" „g
Krankenhaus die obligatorische Durchteu t

vorgenommen und wir hoffen, daß
^ ^il-

Untersuchung zu ihren Gunsten bestanden y H

Der Firma Phafag von Schaan danken to..^es
an dieser Stelle herzlich für ihr groW »

Geschenk. Freundliche Grüße
O.GrubenmaN

-

Sektion Basel-Stadt. Unsere nächste

findet am 22. November statt. Wir trefft
um 15 Uhr an der Feldbergstraße 4- ^ es

dieses Datum nicht und erscheint pünkt '

joist manches zu besprechen. Unser VereM



9lr. h 3)te ©cpmeijex §ebamme 113

bief ^fammengefcpmoljen uttb menn bann
a;le Wenigen nocp bergefjen, baft loir eine

?un9 paben, maë bann?
3üt ben 23orftanb: ^rau ÏHefter.

33afellanb. 3cp möchte an biefer
bPve AUnîeïn 9jîitgliebern betreffs Söefidjtigung

®nnligf)t=@etfenfabrif tn Ölten noct) ge=n°^e Angaben mad)en.
5lbfat)rt bes 3u9e-1 m Reifet 11.18
«tnfnnft in Ölten 12.16

ttt Sapnpof Ölten ift uns Gelegenheit gebo»

D
' bent ©tabtomnibus bie 20 Spinnten

ïe^e^a^n^°f gelegene ©unligpügabrtl ju er»

f
®eï9efet nicht ben jebem SJlitglieb juge»

ten 33ogen auszufüllen unb mitjunepmen
tfür ben 93orftanb: ferait ©cpaub.

tr
,®ettion 33ctn. 3?ei nicht gerabe einmanb»

am on
®etter ftarteten bie ferner Hebammen

jji. ®ef3tember ju ihrem ôerbftauSflug aufs
in cv«*«*". nachfolgenber SSerfammlung
bte'»it*er n- ^lacp froher tfaprt per Slutocar

9îtps e?tenberg beftiegen mir ben ©effellift aufs
sg

eï9orn. 9lacp einem feinen SJtittageffen im
ficht genoffen mir bie munberbare f^ern»

tonw.-
î* tat eö urts leib, fo balb mieber tal»

fahren ju muffen.
atm^1 Kbterlalen ermarteten unS einige .ßeb»

biPmen.au§ bem Oberlanb. Ilm 4 llhr begann
6„jf^fantmlung im Stotel 5öeau=©ite. 21nfcplie=

Unci •
9aben mir uns ju ."perrn ®r. Celiac, ber

ben f"e^r intereffanten Vortrag hielt über

toir '- 'efltsfaftor. Ipetrn ®r. Celiac berbanlen
noch?6 ^ugfüprungen auch an biefer ©teile

jjpals beftenS.

@it
Un begaben mir unS jutüd inS Stotel 3?eau=

einem guten 3mbift auch bie Ge»

Utu6+ 3U l^em Siecht lam. Slur ju balb
fcpteten an bie Piüdfaprt benfen unb 21b»

Oberr n^men bon unfern Kolleginnen üom
fein •

" ibennten unS in bem Gemufft»
^abénlnett f^bnen Sag miteinanber beriebt ju

f)a"t^e ®eifenfabrif ©cpnpber in 5BieI

ihr
Utl§ e^ngelaben, am 15. Slobember

$r 6^ betrieb ju befichtigen. 2luS biefem

bero fbllt bie auf baS gleiche Slatum an»

Uns
Umte ^erfanxmlung bahin. 2Bir befammeln

gjt. ^Uï Abfahrt mit 21utocar 12.45 auf ber

31J, ybbtatte in 2?ern. Sleifeloften jirfa 5 gr.
glie^e bangen Sei. 507 65. Unangemelbete SÜtit»

ÜJJit/t ^°nnen nur berücEficf)tigt merben jur
cv ' menu noch ißlat) borhanben ift.

betf,Srf^0.bember merben ©injaplungëfcpeine
Unfofr? jnr ben 3ahïeêbeitrag pro 1951 ber

5u5ab)le rf^erung. 33itte biefen reeptjeitig ein»

-ÏÔt

ajlitJr^6" berichtigen, baft, entgegen unferer
i8ejQf,rUn9 in her lepten 3eitung, bie forage ber
^antn«Utî9 bet Geburtsbebürfniffe burcp bie

Utu^
a '^tanîenîaffe nocp abgellärt merben

CN

bet®nrr^«)^e^^nnen biene jur Kenntnis, baft bei
bas A^iibfranfenberfidherung febeS SDÎitglieb,
für e;JTv bereits bei einer anbern Ktanlenlaffe
2trjnei -Qggelb berfiepert ift, fiep nebft 21rjt unb
Utu^ 'Ur ibenigftens 1 J^r. Saggelb berfiepern

SJlit freunblicpem Gruft

g SJlaria ©d)är.
^5a^tegb

**
r
®taubüttben. 2In ber bieSjäprigen

§ebQtn er'antmlung maren erfreulicpermeife
î°n bert!6!1 öon nah unb fern auS unferem Kan»
fepen e n- gab manep freubigeS SBieber»

l^amftIe^rre^en ^Botitag bon §errn S)r.
QlUet, ynnrbe mit ^ntereffe jugepört. ^m

§etïn rN
^er Hebammen fei an biefer ©teile

o
^nferPr®;<fc5laicf)Ia^ ^"slibpft gebanlt bafür.

oapl Re, peïtton pat burcp bie Sleueintritte an
Niclnm^.tlicf) angenommen. So poffen unb
fammenrt btir, bo^ boep alle burcp biefe 3Us

9ePorigfeit bie ïollegiale SSerbinbung

auep pflegen. 2Bir burften fvtau Renfert, bie auf
40 3apte Ipebammenbienft jnrücEbliden barf,
in unferem Kreife feiern. .Sterjlicpen Sani allen,
bie mitgepolfen paben am GlücfSfacf, beffen ©r»

trag ber 2kreinSlaffe jufommt. Sie 23erfamm»
lung napm ben orbentlicpen Verlauf, unb gemi^
alle herliefen baS f^rauenfpital bereichert.

2IIlen, bie mitgepolfen paben, uns ben Sag
fo fcpön unb freunblicp ju geftalten, unfer perj»
licpfter Sani. ^ür ben SSorftanb,

Sie 2Iftuarin: ©cpm. Ulartina Gra^.
©eltioit Sujetn. Sa üöeipnacpten langfam

mieber in bie Pläpe rüüt, möcpten mir alle Kol»
leginnen an unferen GlüdSfad erinnern. ,,Ge»
ben ift feiiger als nepmen," lautet ein bet'annteS
SBort, unb eS mürbe unS freuen, menu bieS alle
jugunften unferer fri)minbfücptigen 23ereinSlaffe
beperjigen mürben.

2öer noep Sßpotos bom Qubiläum unferer
Kollegin f^rau Kopp beftellen möcpte, möge eS

balb tun. 3pt bürft es fepon magen, eS finb alle
fepr gut gelungen.

SJlit freunblicpen Grüsen!
Sie 2IItnarin: Q. töucpeli.

Seitton 9lpettttal. llnfere lepte 23erfammlung
Dom 22. 2Iuguft 1950 in 2tu mürbe orbentlich
gut befnept. .Sterr Sr. SBittmer pielt un§ einen
leprreicpen Vortrag über bie peute fo ftarl ber»
breitete unb fepr gefüreptete KrebSlrantpeit. 2In=

fcpliefeenb erteilte er unS über berfepiebene gïa»
gen 2IuSlunft. SBir bünlen §trrn Sr. SBittmer
auep an biefer ©teile für feine iDlüpe unb .^m»
gäbe für unfern herein. 3eheS bon unS ift mit
2Biffen bereichert peimgeleprt.

21nfcplieffenb möcpten mir ben Scebammen
mitteilen, ba^ unfere näcpfte 23erfammlung am
SienStag, ben 21. Plobember 1950, im ^otel
•Öecpt in Plpeined um 14 llpr ftattfinbet. 2öir
madpen aufmerlfam, ba^ mir uns um einen ärjt»
Itcpen Vortrag bemüpt paben, unb bitten um
möglicpft bolljäpliges ©rfepeinen.

3m Plamen bes ißorftanbeS,
Sie 2IItuarin: 21 of a Sietfcpe.

©eltton St. ©aßen. SBir möcpten bie Kol»
leginnen nocpmalS baran erinnern, baft unfere
näcpfte Slerfammlung auf ben 16. iUoüember
feftgefept ift, mie gemopnt um 14 Upr im lie»
ftaurant ©pitalleller, ©t. Gallen. 2ßir merben

Der individuellen Empfindlichkeit
des kindlichen Verdauungsapparates tragen die
4 verschiedenen Galactina-Schleime Rechnung:

REISSCHLEIM
ist am indifferentesten und
wird daher bei Neigung zu
Diarrhöe verabreicht.

GERSTENSCHLEIM
ist gehaltreicher als
Reisschleim und stopft auch
etwas weniger.

HAFERSCHLEIM
hat einen höheren Fettgehalt
als die andern Getreide und
wirkt eher leicht laxierend.

HIRSESCHLEIM
ist reich an Mineralsalzen
und beeinflusst günstig die
Entwicklung der Epidermis,

Die günstigen Resultate bestätigen die Zweck
mässigkeit der GALACTI NA-Schleim-Präparate

: ''
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dios zusammengeschmolzen und wenn dann
trugen noch vergessen, daß wir eine

Mng haben, was dann?

Mr den Vorstand: Frau Meyer.
Baselland. Ich möchte an dieser

Unsern Mitgliedern betreffs Besichtigung
Eunlight-Seifenfabrik in Ölten noch

genauere Angaben machen.
Abfahrt des Zuges in Basel 11.18
Ankunft in Ölten 13.16

M Bahnhof Ölten ist uns Gelegenheit gebo-

g
' Ulìt dem Stadtomnibus die 29 Minuten

^ì^àhnhof gelegene Sunlight-Fabrik zu er-

.^>?^äeßt nicht den jedem Mitglied züge¬ln Bogen auszufüllen und mitzunehmen!
Für den Vorstand: Frau Schaub.

üi'i^^tiuu Bern. Bei nicht gerade einwand-

ani
Better starteten die Berner Hebammen

< z^ptember zu ihrem Herbstausflug aufs
in -vMvrn, mit nachfolgender Versammlung
bisî^Aaken. Zlach froher Fahrt per Autocar

?^uberg bestiegen wir den Sessellift aufs
B ^-ovrn. Nach einem feinen Mittagessen im
siclugenossen wir die wunderbare Fern-
wnZ/ ^ tat es uns leid, so bald wieder tal-

fahren zu müssen,
an^ Unterlaken erwarteten uns einige Heb-

aus dem Oberland. Um 4 Uhr begann
Ken5Sammlung im Hotel Bean-Site. Anschlie-

Un-t >
^uben wir uns zu Herrn Dr. Bellac, der

den interessanten Vortrag hielt über
wir.-^iusfaktor. Herrn Dr. Bellac verdanken

UM
ue Ausführungen auch an dieser Stelle

^wals bestens.

Site^ ^^gaben wir uns zurück ins Hotel Beau-
einem guten Imbiß auch die Ge-

wul/ M ihrem Recht kam. Nur zu bald
schied^ an die piückfahrt denken und Ab-
Dbert ^î^înen von unsern Kolleginnen vom
sein ^ trennten uns in dem Bewußt-
hg^^înen schönen Tag miteinander verlebt zu

h^ìe Seifenfabrik Schnyder in Viel
ihr eingeladen, am 15. November

betrieb zu besichtigen. Aus diesem

bera ^âAt die auf das gleiche Datum an-
Uus^^ Versammlung dahin. Wir befummeln

Abfahrt mit Autocar 12.45 auf der

Aliin n^^Ae in Bern. Reisekosten zirka 5 Fr.
Äied dun^" ^ Unangemeldete Mit-
Aîit/u können nur berücksichtigt werden zur

^iahrt, wenn noch Platz vorhanden ist.
deà.Aovember werden Einzahlungsscheine
Nusà là den Jahresbeitrag Pro 1951 der

zuzghl^icherung. Bitte diesen rechtzeitig ein-

Aîût?u^îlsn berichtigen, daß, entgegen unserer
Ae?â^g in der letzten Zeitung, die Frage der
Äuuw^^ ^ Geburtsbedürfnisse durch die

wuß
^ Krankenkasse noch abgeklärt werden

derK^sààgmnen diene zur Kenntnis, daß bei
das àkrcmkenversicherung jedes Mitglied,
für bereits bei einer andern Krankenkasse
àzuei F^geld versichert ist, sich nebst Arzt und
wuh wenigstens 1 Fr. Taggeld versichern

Mit freundlichem Gruß

H MariaSchär.
Jahr^u Graubünden. An der diesjährigen
Hebay.^iammlung waren erfreulicherweise
sou nah und fern aus unserem Kan-
îeheu ^ien. Es gab manch freudiges Wieder-

'

^charA^àreichen Vortrag von Herrn Dr.
Aaweu ì.ivurde mit Interesse zugehört. Im
ö^ru ^ ier Hebammen sei an dieser Stelle

Anser->ì^^ârplatz herzlichst gedankt dafür.
Zahl ^ Sektion hat durch die Neueintritte an
Wünsch ^chtlich zugenommen. So hoffen und
^>Ueu?> )?ìr, doß doch alle durch diese Zu-

"^horigkeit die kollegiale Verbindung

auch Pflegen. Wir durften Frau Benkert, die auf
49 Jahre Hebammendienst zurückblicken darf,
in unserem Kreise feiern. Herzlichen Dank allen,
die mitgeholfen haben am Glückssack, dessen

Ertrag der Vereinskasse zukommt. Die Versammlung

nahm den ordentlichen Verlauf, und gewiß
alle verließen das Frauenspital bereichert.

Allen, die mitgeholfen haben, uns den Tag
so schön und freundlich zu gestalten, unser
herzlichster Dank. Jür den Vorstand,

Die Aktnarin: Schw. Martina Graß.
Sektion Luzern. Da Weihnachten langsam

wieder in die Nähe rückt, möchten wir alle .Kol¬

leginnen an unseren Glückssack erinnern. „Geben

ist seliger als nehmen," lautet ein bekanntes
Wort, und es würde uns freuen, wenn dies alle
zugunsten unserer schwindsüchtigen Vereinskasse
beherzigen würden.

Wer noch Photos vom Jubiläum unserer
Kollegin Frau Kopp bestellen möchte, möge es

bald tun. Ihr dürft es schon wagen, es sind alle
sehr gut gelungen.

Mit freundlichen Grüßen!
Die Aktuarin: I. Bucheli.

Sektion Rheintal. Unsere letzte Versammlung
vom 22. August 1959 in Au wurde ordentlich
gut besucht. Herr Dr. Wittwer hielt uns einen
lehrreichen Vortrag über die heute so stark
verbreitete und sehr gefürchtete Krebskrankheit.
Anschließend erteilte er uns über verschiedene Fragen

Auskunft. Wir danken Herrn Dr. Wittwer
auch an dieser Stelle für seine Mühe und Hingabe

für unsern Verein. Jedes von uns ist mit
Wissen bereichert heimgekehrt.

Anschließend möchten wir den Hebammen
mitteilen, daß unsere nächste Versammlung am
Dienstag, den 21. November 1959, im Hotel
Hecht in Rheineck um 14 Uhr stattfindet. Wir
machen aufmerksam, daß wir uns um einen
ärztlichen Vortrag bemüht haben, und bitten um
möglichst vollzähliges Erscheinen.

Im Namen des Vorstandes,
Die Aktuarin: Rosa Dietsche.

Sektion St. Gallen. Wir möchten die
Kolleginnen nochmals daran erinnern, daß unsere
nächste Versammlung auf den 1k. November
festgesetzt ist, wie gewohnt um 14 Uhr im
Restaurant Spitalkeller, St. Gallen. Wir werden

ver inâiviàellea LmMnäliokkeit
àss àdUàn VsràuunZsspparstks tragen dis

^ vsrscàiôâSQSn (Zàotins-Lcklsims kàtmunZ:

KLISSOttl-LIAl
ist srn inckikksrsntestsn uncî
wirck cksksr ksi àigung ?u
visrrkös vsràsickt.

VLKS'I'LNLoiîl.LIIVl
ist gsksltrsicksr sis kìsis-
scklsiin unck stopkt suck
vtwss wsnigsr.

bst swsn köksrsn Isttgskslt
sis gis snüsrn Ustrsiâs unâ
wirkt sksr Isickt Isxisrsnck.

«ik8i:scz«i.LiM
ist rsick su IVIinsrg1ssì2Sll
unck bssinklusst günstig ckis
Entwicklung clsr Lpicksrmis.

Vie MnsìiZen Resultate destätiZen âie ^weà -

inässiAkeit âer (Aà^vri^ SokIeim Präparate
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mieber, inte jebeS gal)r um biefe geit, bie greube
haben, bie îeitnehmerinnen bes 2Biebert)otungS=
fur)es in unferer Stritte ju begrüben. ©S tft un§
aucf) ein intereffanter Bortrag zugejagt bon
jperrn ®r. Bachmann, SRerbenarzt, ber unS aus
feinem ©peziatfad) biel SöiffenSmerteS erjäfjlen
mirb.

9Bir zmeifeln nicht baran, baff alle Kot=
leginnen ficf) für biefert Vortrag intereffieren,
unb baff mir eine rec£)t rege ^Beteiligung an un=
ferer Berfammtung ertoarten bürfen.

9Rit lollegialen ©rüjjen
gür ben Borftanb: 2R. ©rafelet.

©eïtion SarganS=Bkrbenberg. ©djon balb
bier SRonate finb berftridjen, feit mir baS le^te
Sdiat am 6. guti beifammen maren. fRun möch=
ten mir euch alte, Hebe Kolleginnen, zu unferer
legten gahreSberfammtung einlaben. ®aS tejite
9Rat maren leiber auch nur neun SCRitglieber
anmefenb. 2ßir hoffen aber, baff am ®onnerS=
tag, ben 23. Aobember 1950, um 14.30 Ulm, im
atlohotfreien fReftaurant Spiz=©ot in ©arganS
mieber einmal alte Kolleginnen anmefenb finb;
mir mürben unS freuen, eine grofje ©cfjar be=

grüben zu lömten. Atfo auf SBieberfehn am
23. ÜRobember unb ïollegiale ©rüfje.

gür ben Borftanb,
®ie Altuarin: Böfp greuter.

©eïtion SdRohz- llnfere §erbftberfammlung
in Artl) mar orbentlid) gut befucEü; eS maren
30 SCTiitglieber anmefenb. ®ie ©raltanben maren
rafdj erlebigt.

|>err ®r. Kählin bon ©chmpz tjiett wtS einen
fdjönen unb lehrreichen Bortrag. ©r fprad) über
gnfeltionen bei ber ©eburt, im Söoctjenbett,
über ItRaftitiS unb beren Belämpfung, über bie
neuen 2Rebilamente, mie penicillin unb ©trep=
tompcin. AuS bem Bortrag unb anfäjtiefjenber
©iSluffion ergab ficfj biet SßiffenSmerteS für un=
fern SßirlmtgSlreiS. £>err ®r. Kählin bemerïte,
bafj jit jeber Berghebamme eine ©prijie gehöre,
maS fehr zu beachten märe.

Sßir möchten bem geehrten ^Referenten herg=
lieh banlen, unb tjoffen, ihn bei ber grüIjlingS»
berfammtung auf bem ©tooS mieber begrüben
gu lömten.

Unfer fteijjigeS ÜRitgtieb, grau Söalfer, barf
itjr 40jährigeS BerufSjubitäum feiern.

gür ben §itfSfonbS mürbe mieber eine
©ammlung burdfgefütjrt unb pro SRitgtieb eine
SRinbefteinlage bon 50 Bp. gemadjt.

gür ben Borftanb: grau Söinet.

©eïtion ©ee unb ©after. Unfere lefüe Ber=
fammtung im ©eptember mar befriebigenb be=

jucE)t. Seiber lehnten alte Ungefragten eine SBaljl
als 5ßräfibentin ab. gdj hoffe, baff fict) bie eine
ober anbere frei zur Verfügung ftetten mirb.

Am 24. Bobember, 15 Ütfr, finbet im §otet
®u Sac in BapperSmit nnfere nächfte unb lefjte
Berfammtung ftatt. ®ie girrna Beftté tjat fich
bereit erïtârt, uns einen gitmbortrag ju Ratten.
§err SBegirïëargt ®r. §ofmann mirb beforgt
fein, baff bie ©emeinben an biejenigen, metdje
bie Berfammtung befudjen, bie ©ntfdjäbigung
bon gr.10-— entrichten merben. AuS ®anf=
barïeit für biefe Bemühungen unb im ^ntereffe
be§ SSortragei barf feinei festen, ausgenommen
biejenigen, bie burdj ©eburten bertjinbert finb.
Slnbere ©ntfdjutbigungen merben leine ange=
nommen.

Kolleginnen aui bem benachbarten ^üribiet,
Kanton ©ihmha unb ©tarui finb ju biefer 33er=

fammtnng freunbticE) eingetaben unb t^BUd}
rniltlommen.

9Rit freunbtidien, lollegialen ©rüfjen
S3erta 2lfcE)manben.

©eïtion Sotothurn. ÜRittmocE), ben 15.5Ro=

bember, um 14.30 llE)r, SSerfammtung im hotel
hirfdjen, 0ototE)urn, mit gilmi:,oïtrag ber
pirata Sîeftté. biefer berfammtung finb alte
fütitglieber recht herglich eingetaben.

gür benborftanb: grau ©tabetmann.

herbfttaub
brid)f ber S)evb\t berein;

£idt>ticbalen bebt er, bie reichen, bie Collen,
<£r gießt ben goibenen 6onnenjd>ein
Heber bie ©latter, bie Jterben jollen.
Hnb in ber h'mmelsfluf
©eginnf bas SOelBe 3U leuchten, 3U prangen,
©ie XOälbcr {tehen in feuriger ©lut,
®ls fei bas Seben hinburch gegangen,
©u Hlenjch, biff gteid? bem £aub,
CAuch fterbenb! SaßSidjf con oben beinSeben
©urchflufen, jo ift bem irbifchen 6faub
©ie nie certceiüenbe Schönheit gegeben!

(Qîî. Çccj<he)

©eïtion ©hutgau. 3Bir haWe" unfere 33er=

fammtung ©ienitag, ben 7. iRobemher, 13 Uhr,
im atloholfreien ©afthaui hetbetia (Stahe S3un=

beiEiahnhof) in grauenfetb ah. 3Bir freuen uni,
ba mieber ein ärztlicher Vortrag in Sluificht
fteht unb ermarten beihath mögtichft jahtreichen
Stufmarfch ber Kolleginnen.

SRit freunbtichen ©rü^en!
gür ben SSorftanb: 3R. SR aj en au er.

©eïtion gitïicfj. ©ienêtag, ben 14. Stobemher,
um 14 Uhr, finbet im blauen ©aat ber Kauf=
teuten unfere SSerfammtung ftatt. §err ©tabt=
arzt ®r. pfifter hält uni feinen besprochenen
Vortrag über bai ©hema ,,©chmangerfdhafti=
unb 2öochenbett=Pfhchofe//. $nt ^ntereffe einer
jeben Kollegin märe ei gut, menn eine recht
grofje Beteiligung fein mürbe. 2Bir bitten alte
tieben Kolleginnen recht herzlich, menn irgenb
möglich du lommen.

©ann mödjten mir nochmals auf ben Kurs
für BereinSteiterinnen aufmerlfam machen,
grau ®r. iRichtin mirb biefen Kurs leiten. Bor-
auifichttich finbet er in ber zmeiten §ätfte bei
Sîobemberê ftatt, an je ztoei Stachmittagen ober
Stbenben. Seiber haéen mir noch leine &it'
angabe belommen.

Stnmetbungen für biefen Kurs nimmt unfere
präfibentin, ©cpm. ©otorei granze, gnfeltjof,
entgegen bü anfangs Sîobember. ©ie mirb
gEmen bann gerne nähere Sluilunft geben.

@s grüfet freunbtich

gür ben Borftanb: grene Krämer.

WER
ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

V.OER-SElt

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER. DEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei
Hautreizungen, Schuppen,

Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G, pharmazeutische Fabrik, SCHAAN
ftchwaii. IMcMmiwI

K 8827 B

ô<#tt>ei3. ^ebammenfag J950

in freiburg

fßrotofoö ber 57. $>elcgiertcitüerfammfan9

lllonfag, ben 26. 3urti 1950, 14.00 Hhr'
im ©roßcatsjaal, Çneiburg

(Schlug)

7. Bericht über bie ©ebammemgeitung Ut1

fRebifioniberi«ht.
2Rit bem berftoffenen gatfr 1949 burfte um

fer ga^organ auf feinen 47. gatmgaufl
btiefen. ©afe ihm auch in biefem gah^ef+^beihen befd)ieben mar, berbanlen mir nebft o

umfidjtigen Seitung bon §errn SBerber _nt^
Zulegt unfern gefchä^ten gnferenten, ^enJaf"rq
jährigen mie ben neuen, ©er materielle ©U °

bei geitnngiunternehmeni barf im ^eït$.rt
jähr als ein fehr erfreulicher bezeichnet mero •

©er UeberfdEjufe, ber alljährlich ber KranlenWI!
Zufliegt, betrug baS nette ©ümmchen ^ tgr. 4100.—. ©ie hoben bieS bereits auS

BetriebSredjnung fetjen lönnen, bie in
9Rärz=97ummer biefeS gatjreS publiziert ^ur •

llnfer miffenfchaftticher Bebaltor, «Çerr £
©r. bon geltenberg, bottenbete mit bem oog

feptoffenen gahrgang fein 40. gapr rebaltmn
1er Sätigleit an ber „©djmeizer ^cbcitrtrtr •

Sßahrlich ein fetteneS gnbitäum. •'paben m«
fepon baran gebadjt, mai ei bebeutet, biefer 4 L

gäbe jahraus unb jahrein gerecht zu ®e ^©ein •ôauptaugenmerf mup ftets barauf 9e s

tet fein, ben Seferinnen, ihrem a9tlbung»9

angemeffen, SöiffenSmerteS unb iReueS auf
©ebiete ber ©eburtShilfe unb ber grauentra
heiten zu übermitteln. ©eShatb möchten „
heute im iRamen ber ©chmeizer ®e^^rteit
éerrrt ®r. bon geltenberg unfern heïnlc;Lit
©an! auSfpredjen für feine mertbolte 2#»° ^unb hoffen gerne, eS merbe ihm noih ^gönnt fein, feine gähigfeiten in ben Sbrertf

„©chmeizer Hebamme" zu ftetten.
llnfer gadjorgan ift für bie Seferinnen g1

fam ein ©pieget, auS beffen ^teberfdgorn
berfdjiebenen SlrbeitSgebiete unfereS ®^!etne
.'pebammenberbanbei herborftrahten- j,je
möchte ich allen benjenigen banlen, bie pm

IRühe nahmen, etmaS beizutragen unb
Cy *-rTXl''vlieben Kolleginnen ermuntern, mehr 5liier

effantei aus ber ißrajis zu berichten- jf
erleben bie im Berufe ©tehenben h|n „ber etmai äEufzergemöhnticheS, baS für alle

reich märe, ©ine Bitte geftatte ich nur

V.«,V V| V WM./» VV.» - -

biefer am meiften. 21ber zmifchen faehWe^j.;e&,
til unb perfönlidjer ißotemil ift ein Unter]
unb ba mu^ eine ©renze gezogen n>eï^'!l
ner môdjte ich ttie ©infenberinnen En^eljefteU
einei anftättbigen ©titei unb einer
©chreibmeife zu bebienen. 2Bir bürfen ntm ^geben, bajj burch llnbebachtfamleiten ö?l^jgt
fehen unteres BereinS nacb auften ge1^

V>vP

fehen unfereS BereinS nach aufeen
mirb.

Heber bie gefdjäftlidjen Berhanbtungeu
ben fie orientiert burdj baS auSführum^Tlje
tolott in ben ÜRummern 9 bis 12. ©erne
ich Sri- 2îiggti banlen unb ihr fagen, 0ao

ihre Strbeit fchä^en. SebhafteS ©djo T®re ©e^
titel in ber gaituar©htmmer „©d^rrtßrgi 1

ertt

burt" auSgetöft, unb zmar in guftirttw^ .^te
©inne. ©er ©infenberin möchte teh

Itaren Ausführungen banlen. ©urch lralteU'
teitungSbienft beS ©chmeizerife^en K
felretariateS in gürich merben mir in jate^
jehiebenen ©ätigleitSgebiete beS unfelC

eingemeiht. Söie nötig ift eS, bafe yjlW
«Horizont auch ba ermeitert unb mir o

-

arbeit unb bem SRitfpra^erecht ber Sj?alLf,eitetf
tonalen nnb in öffentlichen Angeld
mehr Beachtung Renten. or^tSbauelC

SRit bem Berichtsjahr mar bie .rflitfetf-
beS ©hnrgau'er gentratborftanbeS abg^.^^eU
gran ©chaffer nnb ihren 3Ritarbett
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wieder, wie jedes Jahr um diese Zeit, die Freude
haben, die Teilnehmerinnen des Wiederholungskurses

in unserer Mitte zu begrüßen. Es ist uns
auch ein interessanter Vortrag zugesagt von
Herrn Dr. Bachmann, Nervenarzt, der uns aus
seinem Spezialfach viel Wissenswertes erzählen
wird.

Wir zweifeln nicht daran, daß alle
Kolleginnen sich für diesen Vortrag interessieren,
und daß wir eine recht rege Beteiligung an
unserer Versammlung erwarten dürfen.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: M. Träfe let.

Sektion Sargans-Werdenberg. Schon bald
vier Monate sind verstrichen, seit wir das letzte
Mal am 6. Juli beisammen waren. Nun möchten

wir euch alle, liebe Kolleginnen, zu unserer
letzten Jahresversammlung einladen. Das letzte
Mal waren leider auch nur neun Mitglieder
anwesend. Wir hoffen aber, daß am Donnerstag,

den 23. November 1950, um 14.30 Uhr, im
alkoholfreien Restaurant Piz-Sol in Sargans
wieder einmal alle Kolleginnen anwesend sind?
wir würden uns freuen, eine große Schar
begrüßen zu können. Also auf Wiedersehn am
23. November und kollegiale Grüße.

Für den Vorstand,
Die Aktuarin: Rösy Freuler.

Sektion Schwyz. Unsere Herbstversammlung
in Arth war ordentlich gut besucht? es waren
30 Mitglieder anwesend. Die Traktanden waren
rasch erledigt.

Herr Dr. Kählin von Schwyz hielt uns einen
schönen und lehrreichen Vortrag. Er sprach über
Infektionen bei der Geburt, im Wochenbett,
über Mastitis und deren Bekämpfung, über die
neuen Medikamente, wie Penicillin und
Streptomycin. Ans dem Vortrag und anschließender
Diskussion ergab sich viel Wissenswertes für
unsern Wirkungskreis. Herr Dr. Kählin bemerkte,
daß zu jeder Berghebamme eine Spritze gehöre,
was sehr zu beachten wäre.

Wir möchten dem geehrten Referenten herzlich

danken, und hoffen, ihn bei der
Frühlingsversammlung auf dem Stoos wieder begrüßen
zu können.

Unser fleißiges Mitglied, Frau Walker, darf
ihr 40jähriges Berufsjubiläum feiern.

Für den Hilfsfonds wurde wieder eine
Sammlung durchgeführt und pro Mitglied eine
Mindesteinlage von 50 Rp. gemacht.

Für den Vorstand: Frau Win et.

Sektion See und Gaster. Unsere letzte
Versammlung im September war befriedigend
besucht. Leider lehnten alle Angefragten eine Wahl
als Präsidentin ab. Ich hoffe, daß sich die eine
oder andere frei zur Verfügung stellen wird.

Am 24. November, 15 Uhr, findet im Hotel
Du Lac in Rapperswil unsere nächste und letzte
Versammlung statt. Die Firma Nestlé hat sich

bereit erklärt, uns einen Filmvortrag zu halten.
Herr Bezirksarzt Dr. Hofmann wird besorgt
sein, daß die Gemeinden an diejenigen, welche
die Versammlung besuchen, die Entschädigung
von Fr. 10.— entrichten werden. Aus
Dankbarkeit für diese Bemühungen und im Interesse
des Vortrages darf keines fehlen, ausgenommen
diejenigen, die durch Geburten verhindert sind.
Andere Entschuldigungen werden keine
angenommen.

Kolleginnen aus dem benachbarten Züribiet,
Kanton Schwyz und Glarus sind zu dieser
Versammlung freundlich eingeladen und herzlich
willkommen.

Mit freundlichen, kollegialen Grüßen
Berta Aschwanden.

Sektion Solothurn. Mittwoch, den 15.
November, um 14.30 Uhr, Versammlung im Hotel
Hirschen, Solothurn, mit Filmvortrag der
Firma Nestle. Zu dieser Versammlung sind alle
Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Für den Vorstand: Frau Stadelmann.

Horbstlaub
Jetzt bricht der Herbst herein;
Lichtschalen hebt er, die reichen, die vollen,
Er giestt den goldenen Sonnenschein
Ueber die Blätter, die sterben sollen.

And in der Himmslsslut
Beginnt das Weiße zu leuchten, zu prangen.
Die Wälder stehen in feuriger Glut,
Als sei das Leben hindurch gegangen.
Du Mensch, bist gleich dem Laub,
Auch sterbend! LapLicht von oben deinLsben
Durchfluten, so ist dem irdischen Staub
Die nie verweisende Schönheit gegeben!

(M. Feejche)

Sektion Thurgau. Wir halten unsere
Versammlung Dienstag, den 7. November, 13 Uhr,
im alkoholfreien Gasthaus Helvetia (Nähe
Bundesbahnhof) in Frauenfeld ab. Wir freuen uns,
da wieder ein ärztlicher Vortrag in Aussicht
steht und erwarten deshalb möglichst zahlreichen
Aufmarsch der Kolleginnen.

Mit freundlichen Grüßen!
Für den Vorstand: M. Mäzen au er.

Sektion Zürich. Dienstag, den 14. November,
um 14 Uhr, findet im blauen Saal der
Kaufleuten unsere Versammlung statt. Herr Stadtarzt

Dr. Pfister hält uns seinen versprochenen
Vortrag über das Thema „Schwangerschaftsund

Wochenbett-Psychose". Im Interesse einer
jeden Kollegin wäre es gut, wenn eine recht
große Beteiligung sein würde. Wir bitten alle
lieben Kolleginnen recht herzlich, wenn irgend
möglich zu kommen.

Dann möchten wir nochmals auf den Kurs
für Vereinsleiterinneu aufmerksam machen.
Frau Dr. Richlin wird diesen Kurs leiten.
Voraussichtlich findet er in der zweiten Hälfte des
Novembers statt, an je zwei Nachmittagen oder
Abenden. Leider haben wir noch keine
Zeitangabe bekommen.

Anmeldungen für diesen Kurs nimmt unsere
Präsidentin, Schw. Dolores Franze, Jnselhof,
entgegen bis anfangs November. Sie wird
Ihnen dann gerne nähere Auskunft geben.

Es grüßt freundlich
Für den Vorstand: Irene Krämer.
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Schweiz. Hebammentag 1959

in Fìâurg

Protokoll der 57. Delegiertenversammlung

Montag, den 2S. Juni 1S50. 14 00 Ahr,
im Grostratssaal, Freiburg

(Schluß)

7. Bericht über die Hebammen-Zeitung un

Revisionsbericht.
Mit dem verflossenen Jahr 1949 durfte unser

Fachorgan auf seinen 47. Jahrgang ZMU ^

blicken. Daß ihm auch in diesem Ä^hre ^deihen beschieden war, verdanken wir nebst o

umsichtigen Leitung von Herrn Werder Mch

zuletzt unsern geschätzten Inserenten,
jährigen wie den neuen. Der materielle
des Zeitungsunternehmens darf im ^rM
jähr als ein sehr erfreulicher bezeichnet werv -

Der Ueberschuß, der alljährlich der Krankenkali

zufließt, betrug das nette Sümmchen v

Fr. 4100.—. Sie haben dies bereits aus

Betriebsrechnung sehen können, die in
März-Nummer dieses Jahres publiziert Uwe-

Unser wissenschaftlicher Redaktor, He^/V
Dr. von Fellenberg, vollendete mit dem avg

schlossenen Jahrgang sein 40. Jahr redaktwn
ler Tätigkeit an der „Schweizer HàstM -

Wahrlich ein seltenes Jubiläum. Haben wir
schon daran gedacht, was es bedeutet, dieser 1

gäbe jahraus und jahrein gerecht zu ivero '

Sein Hauptaugenmerk muß stets darauf ^ h

tet sein, den Leserinnen, ihrem Bildungsg
angemessen, Wissenswertes und Neues aus

Gebiete der Geburtshilfe und der Fp?uenkra
heiten zu übermitteln. Deshalb möchten

heute im Namen der Schweizer
Herrn Dr. von Fellenberg unsern
Dank aussprechen für seine wertvolle Mua
und hoffen gerne, es werde ihm noch lange ^gönnt sein, seine Fähigkeiten in den Dien)

„Schweizer Hebamme" zu stellen. -ch-

Unser Fachorgan ist für die Leserinnen gt

sam ein Spiegel, aus dessen Wiederschew

verschiedenen Arbeitsgebiete unseres
Hebammenverbandes hervorstrahlen.
möchte ich allen denjenigen danken, die IM
Mühe nahmen, etwas beizutragen Mutterlieben

Kolleginnen ermuntern, mehr
estantes aus der Praxis zu berichten,
erleben die im Berufe Stehenden hin solder

etwas Außergewöhnliches, das für alle

reich wäre. Eine Bitte gestatte ich mir

dieser am meisten. Aber zwischen sach^^^d,
tik und persönlicher Polemik ist ein Unters ^
und da muß eine Grenze gezogen werden- » ^
ner möchte ich die Einsenderinnen dittkm ^eines anständigen Stiles und einer kor

Schreibweise zu bedienen. Wir dürfen ww ^geben, daß durch Unbedachtsamkeiten U?5»higt
sehen unseres Vereins nach außensehen unseres Vereins nach außen
wird.

Ueber die geschäftlichen Verhandlungen ^

den sie orientiert durch das ausführliche
tokoll in den Nummern 9 bis 12. Gerne
ich Frl. Niggli danken und ihr sagen,
ihre Arbeit schätzen. Lebhaftes Echo hntp. Ae-
tikel in der Januar-Nummer „Schmerzt!
burt" ausgelöst, und zwar in zustimM
Sinne. Der Einsenderin möchte ich M ^t-
klaren Ausführungen danken. Durch ^
teilungsdienst des Schweizerischen ».
sekretariates in Zürich werden wir in jgjes
schiedenen Tätigkeitsgebiete des Sekre ^er
eingeweiht. Wie nötig ist es, daß sM Aiü
Horizont auch da erweitert und wir o ^arbeit und dem Mitspracherecht der MM MteN
tonalen und in öffentlichen Angelegt
mehr Beachtung schenken. ^tsda^

Mit dem Berichtsjahr war die ^
des Thnrgauer Zentralvorstandes Mst mneN

Frau Schaffer und ihren Mitarbeit
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^ tDaimen ©auf ausbrechen für bie
g 9abe an bie mannigfachen Aufgaben ber
^^tyräfibenün. 9Ran mu| felber mit»
ö wa^t haben, unt bte ©röfje ber geleifteten

St tobten p fönnen. SDÎôge es bem neuen
• ©aller gentralborftanb bergönnt fein, am

Qiirfi°1nenen ü^tterpbauen. Erfolge ïônnen

m;v nur 9e3eigt merben burd) fefteS, eim

hirf. 8ufammenhalten. SXuf un§ alle, auf
9) unb mich ïommt e§ an.
Jfrau gret), ©eïtion Uri, erftattet ben 9te-

ötÜonsberirf)t:

b''*S Rebifion ber gahreSredpung 1949

hipf .^er Hebamme' beauftragt, haben mir
u

le.9efrüft, mit fämtüd)en belegen öerglicbjen
m allen teilen für richtig befunben.

®ïftfelb, ben 20. VI. 1950.
©ie Rebiforin: geg. grau gret)."

^ïâfibentin berbanït bie SIrbeit ber
a"°rin unb ber geitungêïommiffion.

®eridjte ber ©eftionen.

g Seïtion Sutern, erftattet bon
• ^ubimann.

t 8oq •
®e^^on Sutern mürbe im Robember

cv Wê geben gerufen unb £>at fomit lefdeS
|L vt thren 50. ©eburtStag gefeiert. Sin ber

«F °'efes neuen ©pröfjlingS ftanben ber e£>e=

amm
6 ^mt?aïV 33run fomie geljrt §eb=

op« An". Va^re bor ber ©rünbung ber jun=
Eïtion, 1896, fanb in Sujern ber britte

©ie ©dbmeijer Hebamme

fcfimeij. £>ebammentag ftatt. gufolge ünftirm
migïeiten am |>ebammentag 1899 in Slarau er=
Härten bie Sujerner §ebamnten ben Sluêtritt
aus bem fchtoeij. SSerein unb grünbeten eine
eigene ©eïtion. ©a§ junge ißflänjlein mürbe in
fruchtbarem Erbreidj geftecft; enttoidelte fid) balb

p einem ftarfen 3toeig ur(ö Kh^oft Üb uacf) eini=
gen gatjren mieber bem fdjmeij. herein an. ©ie
©eïtion mar unterbeffen pr großen galjl bon
90 SRitgliebern herangereift. ©arnalS mar ber
§ebammenftanb in ber 53Iüte feines ©afeinS.
gnfolge ber bielen .joauSgeburten famen einige
Hebammen bis p 140 ©eburten pro gaï)r. ©ie
Entlohnung mar aber fetjr fehlest; ïaum 10
bis 15 granfen pro ©eburt mar bie normale
Saje. ©chrittmeife mürben immer mieber neue
©efuche an bie Regierung gefteïït unb nach
jähem düngen unb mieberholten 33erfud)en enü
midelte fidj auch langfam bie Söefferftellung ber
§ebammen im Canton Sujern. ©en legten 21m

lauf unternahmen mir 1947 unb erreichten eine
Erhöhung beS SöartgelbeS um 50 ißrojent. ©o
merben heute in unferem Danton je nach ®e-
meinbe gr. 180.— bis gr. 1000.— Söartgelb
entrichtet. Sie ©eburtStaje beträgt je nach gaH
gr. 65.— bis 100.—. gn einzelnen ©emeinben
merben auch bie SRebiïamente bergütet. gur
beruflichen Hebung unfereS ©tanbeS merben im
Kanton Sujern jebeS gahr bie §ebammen=
Prüfungen burchgeführt. gebe Hebamme hat
über ihre ©eburten eine genaue ©abelle p füh=
ren, bie gleich einer Sirjtgefchichte Sluffdjlufj gibt
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über bie berfchiebenen gälte aus ber ißrajiS.
©leichjeitig merben an biefent ißrüfungStag bie
£>ebammentafchen rebibiert unb bie theoretischen
èerufsfenntniffe erneuert, gür biefe jährliche
gnffjettion mirb unS bom Danton eine Prämie
bon jirïa gr. 50.— berabfolgt. geben SRonat
halten mir Rerfantntlung unb brei= bis biermal
im gahr forgen mir für einen ärztlichen ober
unferen 23eruf förbernben Vortrag, gn ber
SBeihnachtSberfammlung ïommt unfere fchöne
Harmonie unb Kollegialität ganj befonberS prn
RuSbrud. ©as Eintrittsgelb in unferen herein
beträgt gr. 1.— unb ber gahreSbeitrag gr. 4.—.
Söenn eS bie Kaffe erlaubt, entfchliejjen mir unS
mieber einmal p einem StuSflug. ©eltene gefte
finb immer, menn eine §ebamme auf 50jährige
ißrajis prüdbliden t'ann. gm Saufe ber gafjre
feierten mir pölf Kolleginnen, ©chmeijerifche
Sagungen hatten mir in Sujern 1916 unb 1933.
llnfer le^teS fchöneS gamilienfeft bebeutete bie
breifache gubüäumSfeier bom legten ©ommer.
SBir hofften bamals, ben fdjmeijerifchen §eb=
ammentag ebenfalls in Sujern haben p bürfen.
Seiber mürbe aber Sern beborjugt. Run fdjauen
mir borauS unb h°ffeu, bajj mir bie ©äfte auS
bem ©chmeigerlanb 1959 beherbergen bürfen.

b) ber ©eïtion Rhetntal, erftattet bon
grau Rüefdj.

©ie ©eftion Rfmuttal, ÜRitglieb beS ©chmeije»
rifchen .jpebammenberbanbeS feit beffen ©rün=
bung, bemegt fich tu befcheibenem Rahmen, ©och

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten
Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

G R MILCH IN PULVERFORM

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt

Nr. ii
ich warmen Dank aussprechen für die

â gäbe an die mannigfachen Aufgaben der
^Malpräsidentin. Man muß felber mit-
b Macht haben, um die Größe der geleisteten

Es
werten zu können. Möge es dem neuen

-Galler Zentralvorstand vergönnt sein, am

a A^kuen weiterzubauen. Erfolge können
nn?'

- gezeigt werden durch festes, ein-

di>^ Zusammenhalten. Auf uns alle, auf
wund Mich kommt es an.
Frau Frey, Sektion Uri, erstattet den Re-

vywnsbericht:

», 'äst der Revision der Jahresrechnung 1949

dwk ^^ìzer Hebamme' beauftragt, haben wir
^1^.geprüft, mit sämtlichen Belegen verglichen

m allen Teilen für richtig befunden.
Erstfeld, den 20. VI. 1950.

Die Revisorin: gez. Frau Frey."
m Präsidentin verdankt die Arbeit der

aktorin und der Zeitungskommission.
^ Berichte der Sektionen.

S Sektion Luzern, erstattet von
' ^uhlmann.

i^e Sektion Luzern wurde im November

^ ?s Leben gerufen und hat somit letztes

^yr chrM gg. Geburtstag gefeiert. An der
ieses neuen Sprößlings standen der ehe-

omm ^rutsarzt Dr. Brun sowie zehn Heb-

g.
Drei Jahre vor der Gründung der jun-

Sektion, 1896, fand in Luzern der dritte

Die Schweizer Hebamme

schweiz. Hebammentag statt. Zufolge
Unstimmigkeiten am Hebammeutag 1899 in Aarau
erklärten die Luzerner Hebammen den Austritt
aus dem schweiz. Verein und gründeten eine
eigene Sektion. Das junge Pflänzlein wurde in
fruchtbares Erdreich gesteckt; entwickelte sich bald
zu einem starken Zweig und schloß sich nach einigen

Jahren wieder dem schweiz. Verein an. Die
Sektion war unterdessen zur großen Zahl von
90 Mitgliedern herangereift. Damals war der
Hebammenstand in der Blüte seines Daseins.
Infolge der vielen Hausgeburten kamen einige
Hebammen bis zu 140 Geburten pro Jahr. Die
Entlöhnung war aber sehr schlecht; kaum 10
bis 15 Franken pro Geburt war die normale
Taxe. Schrittweise wurden immer wieder neue
Gesuche an die Regierung gestellt und nach
zähem Ringen und wiederholten Versuchen
entwickelte sich auch langsam die Besserstellung der
Hebammen im Kanton Luzern. Den letzten
Anlauf unternahmen wir 1947 und erreichten eine
Erhöhung des Wartgeldes um 50 Prozent. So
werden heute in unserem Kanton je nach
Gemeinde Fr. 180.— bis Fr. 1000.— Wartgeld
entrichtet. Die Geburtstaxe beträgt je nach Fall
Fr. 65.— bis 100.—. In einzelnen Gemeinden
werden auch die Medikamente vergütet. Zur
beruflichen Hebung unseres Standes werden im
Kanton Luzern jedes Jahr die Hebammen-
Prüfungen durchgeführt. Jede Hebamme hat
über ihre Geburten eine genaue Tabelle zu führen,

die gleich einer Arztgeschichte Aufschluß gibt

115

über die verschiedenen Fälle aus der Praxis.
Gleichzeitig werden an diesem Prüfungstag die
Hebammentaschen revidiert und die theoretischen
Berufskenntnisse erneuert. Für diese jährliche
Inspektion wird uns vom Kanton eine Prämie
von zirka Fr. 50.— verabfolgt. Jeden Monat
halten wir Versammlung und drei- bis viermal
im Jahr sorgen wir für einen ärztlichen oder
unseren Beruf fördernden Vortrag. In der
Weihnachtsversammlung kommt unsere schöne

Harmonie und Kollegialität ganz besonders zum
Ausdruck. Das Eintrittsgeld in unseren Verein
beträgt Fr. 1.— und der Jahresbeitrag Fr. 4.—.
Wenn es die Kasse erlaubt, entschließen wir uns
wieder einmal zu einem Ausflug. Seltene Feste
sind immer, wenn eine Hebamme auf 50jährige
Praxis zurückblicken kann. Im Laufe der Jahre
feierten wir zwölf Kolleginnen. Schweizerische
Tagungen hatten wir in Luzern 1916 und 1933.
Unser letztes schönes Familienfest bedeutete die
dreifache Jubiläumsfeier vom letzten Sommer.
Wir hofften damals, den schweizerischen
Hebammentag ebenfalls in Luzern haben zu dürfen.
Leider wurde aber Bern bevorzugt. Nun schauen
Wir voraus und hoffen, daß wir die Gäste aus
dem Schweizerlaud 1959 beherbergen dürfen.

b) der Sektion Rheintal, erstattet von
Frau Nüesch.

Die Sektion Rheintal, Mitglied des Schweizerischen

Hebammenverbandes seit dessen Gründung,

bewegt sich in bescheidenem Rahmen. Doch

R) aten 8ie der funden Mutter, die Itinen
â M. jür Vertrauen 8edvnkt, nurà 8iedvr»
ste LrnâàrunASivvisv an. vie duiZo^-Mileü
«lebt», denn sie kommt von den destvn
I^lpen dk8 Ore^er2krìanàe8. 8iv entkalt
8äintliekv kür da8 normale Kvdvidvn tlv8
8äuAlinK8 notwendige Lvàndteile, und Î8t
ungvkäkr dreimal d«88vr vvrdaulied al8

gewölmlieüv Xuümileü. 8iv mü88vn 8ekon
vom Beginn der Kiin8tliedvn Lrnädrung
an von idr (xvkraued maekvn.

s k? Kl I u c « IN p u I. V 6 » 5 o kì NI

lingers Lrosobüren « Làvdlâgv an junge Mütter» unck
«I'rödUvdvs Kvdvn» vvercksn snk Verlangen sugesanckt



116 ®ie ©ctjtoeijer §ebamme m. h

bemühen fief) fämtlidje SOÎitglieber, allen îlnfor»
beritngen int föerufe unb int fßereinsleben ge»
treu nacf)3ufommen. ©egrünbet tourbe unfere
©eftion 1894 Don fecf)S Hebammen, bon benen
bie lefjte im berfloffenen $af)re jur emigen .'pen
mat einging. 21m 1. Januar 1950 mar bie 3af)l
unferer SUtitglieber 26. 2Bir bemühen uns um
jäfyrticf) brei bis bier SSerfammlungen, loeun
mögfief) mit ärjtlicijen Vorträgen, ©uret) 33e=

miifyung bes ©c^meij. £>ebammenberbanbes unb
ber fantonalen ©anitätsfommiffion unb buret)
„©tänb unb ©äug" bes SSorftanbes Ijaben fiel)

in fester 3ett bie Sßerb)ältniffe in ber 33elöl)nung
bebeutenb berbeffert; fo ift 3. 33. bie ©eburtstaje
$r. 60.—, baS Sßartgelb f?r. 500.— (unb in
2IuSfict)t geftellt finb $r. 750.—). (ooffen mir,
bafs fämtliä)e ©emeinben bie Slusjafilung buret)»

füfjren. llnfereS ©anfes fotlen fie gemifj fein,
ebenfalls treuer ißflidjterfüllung bon unferer
©itbe.

33om Saffenbeftanb unferer ©eftion ift 3U be=

richten, baß berfelbe meiftens fefjr flein ift; es

ift uns alten nict)t gegeben, auf SBerbung unb
33ettel 5U gef)en unb fo begnügen mir unS mit
menigem, finb frol), bie Beiträge an bie Rentrai»
unb .Sîranfetxfaffe erlebigen 511 fönnen unb nief)t
auf bie fefjmarje üifte ju fommen. ©0 etma alle
jetfn f]at)re fann ein Stusftug geleiftet merben
unb für bie gemäl)lte ©etegierte ift bie .Staffierirt
jetoeilS frot), fo menig als mögltcf) bejafiten 31t

müffen.

c) ber ©eftion ©effin, erftattet burd)
grau ©etta iFtonica.

La prima organizzazione delle levatrici del
Cantone Ticino risale al 1932. I relativi statuti
del 17 gennaio portavano le firme del Dr. Herrmann

quale présidente e della aneora socia del
comitato E. Giannuzzi segretaria.

Johnson's weltbekannter Kinderpuder

BABYPOWDER

ist in allen Fachgeschäften in hygienisch verschlossenen Originaldosen
erhältlich.

L'art. 2 di quelle statuto diceva:
« Lo società non ha scopo di lucro e si

propone:

a) di facilitare continuamente l'istruzione ed
il perfezionamento nella professione,

b) di sviluppare la collegialità e la dignità
professionale e di aumentare la reputa-
zione della classe,

c) di combattere sistematicamente le malat-
tie del puerperio,

d) di prestare soccorso ai soci che si che
si trovano in difficoltà. »

Tutte buone intenzione, ma l'organizzazto
non essendo obbligatoria, le socie erano co

pecore prese e poco si è potuto offenere./ e

il miglioramento delle tariffe nel 1933 e P

già frutto di quella società. Da una comunic

zione della SHV di allora risultava che benj

nostre socie facevano già parte della Soci

Svizzera.
La società sorta nel 1932 cessa defimtm

^
mente la propria attività con l'entrata m

gore della legge 21 dicembre 1938, che is

tuisce l'ordine generale delle arti sanitarie.

La nuova organizzazione :
di

In data 21 maggio 1939 secondo ''avvis,0pj_
convocazione diramato alle interessate dal

partimento d'Igiene, venne convocata ''a®s,
e_

blea di costituzione dell'associazione delle

vatrici del Cantone Ticino.
L'associazione farà parte dell'Ordine 8

raie delle arti sanitarie (legge 21 dicem

1938).
L'assemblea fu presiduta dall'on. Cane

scini, capo del dipartimento, presidenti u
_

Fraschina, medico cantonale, e 23 leva*nC1'_
Il signor Canevascini spiega come 1 asS

^blea sia richiesta per procedere analogame
aile disposizioni della legge 21 dicembre
istituente l'ordine generale delle arti sanita ^
alla costituzione dell'associazione; la Qual

carattere obligatario per tutte le levatrici P

ticante nel cantone Ticino. a.
Scopo preciso del nuovo ordinarnento

rebbe quello di disciplinare meglio l'eser
delle profession! sanitarie, quella della C

trice compreso, e, per meglio garantie
sistenza ostetrica delle puerpere del no

paese. ave.
La presidenza della società precedente _

va insistito presse il dipartimento (con 0

das mild wirkende Abführmittel auf der Grundlage von Malzextrakt, flüssigem

Paraffin und Agar-Agar

Indiziert bei Darmträgheit
nach Operationen
während Infektionskrankheiten
während der Schwangerschaft und im Wochenbett
bei habitueller Obstipation

In jedem Alter verwendbar (schon bei Säuglingen)

CRISTOLAX schmeckt angenehm und ist völlig reizlos

Preis der Büchse Fr. 3.20

Feinster antiseptischer Kin

derpuder. Seit 50 Jahren

von den Ärzten Amerikas

und England's empfohlen.

Hergestellt aus reinstem Bor-Talkpuder.

So zart duftend und

hauchfein, dass er selbst für

die empfindlichste Haut eine Wohltat ist. Er wirkt vorbeugend

gegen Infektionen und verhütet Hautreizungen.

Dr. A. WANDER AG., BERN
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bemühen sich sämtliche Mitglieder, allen
Anforderungen im Berufe und im Vereinsleben
getreu nachzukommen. Gegründet wurde unsere
Sektion 1894 von sechs Hebammen, von denen
die letzte im verflossenen Jahre zur ewigen Heimat

einging. Am 1. Januar 1959 war die Zahl
unserer Mitglieder 26. Wir bemühen uns um
jährlich drei bis vier Versammlungen, wenn
möglich mit ärztlichen Vorträgen. Durch
Bemühung des Schweiz. Hebammenverbandes und
der kantonalen Sanitätskommission und durch
„Ständ und Gäng" des Vorstandes haben sich

in letzter Zeit die Verhältnisse in der Belöhnung
bedeutend verbessert; so ist z. B. die GeburtStaxe
Fr. 69.—, das Wartgeld Fr. 599.— fund in
Aussicht gestellt sind Fr. 759.—). Hoffen wir,
daß sämtliche Gemeinden die Auszahlung
durchführen. Unseres Dankes sollen sie gewiß sein,
ebenfalls treuer Pflichterfüllung von unserer
Gilde.

Vom Kassenbestand unserer Sektion ist zu
berichten, daß derselbe meistens sehr klein ist; es

ist uns allen nicht gegeben, auf Werbung und
Bettel zu gehen und so begnügen wir uns mit
wenigem, sind froh, die Beiträge an die Zentral-
und Krankenkasse erledigen zu können und nicht
auf die schwarze Liste zu kommen. So etwa alle
zehn Jahre kann ein Ausflug geleistet werden
und für die gewählte Delegierte ist die Kasfierin
jeweils froh, so wenig als möglich bezahlen zu
müssen.

c) der Sektion Tessin, erstattet durch
Frau Delta Monica.

Oa prima or^anittatione delle levatrici del
Oantone Uicino risale al 1932. I relativ! statut!
clel 17 Lennaio portavano le kirrne ciel Or. Herr-
mann czuals presidents e della ancora socia del
comitato O. Lliannutti seZrstaria.

^otinson's >veltt»elisniitel KinUsrpucler

szsvponock

O'art. 2 di quelle statuto diceva:
« Oo socistà non ba scopo di luero s si pro-

pone:
a) di kaeilitare eontinuamente I'istrutione ed

il perfetionamento nella prokessione,
b) di sviluppare la colleLialità e la dixnita

professionals e di aumentars la reputa-
tione délia classe,

e) di eombattere sistematicamsnte le malat-
tie del puerperio,

d) di prestare soeeorso ai soei ebe si ebe
si trovano in difficoltà. »

Uutte buone intentions, ma I'orAanitta^w
non essendo obdliLatoria, le soeie erano «w

peeore press e poeo si ö potuto ottenere. Oe

i! mmlioramento delle tariiks nsl 1933 e p

Sia krutto di quella soeietà. Oa una coinume

tione dslla LUV di allora risultava cbs den

nostre soeie kaeevano sià parte délia öoc>

Lvittera.
Oa soeietà sorta nel 1932 eessa äekinm^

mente la propria attività eon I'entrata w

8ors della IsAZe 21 dieembre 1938, ebe

tuisee l'ordine Lsnerale delle arti sanitarie.

Oa auava arAa/a^^a^mrw
äi

In data 21 masmo 1939 seconda
convocatione diramato alle intsressate dai

partimento d'Ixiene, venne eonvoeata 1'^.
blsa di costitutione dell'associations delle

vatriei del Oantone Uicino.
O'associatione karà parts dell'Ordine s

rale dells arti sanitarie (leLLe 21 dicern

19Z8).
O'asssmblea tu presiduta dall'on.

seini, eapo del dipartimento, presidenti n

Orascbina, medico cantonale, e 23 levatnen
II si^nor Oanevascini spiexa come I

dlea sia ricbiesta per procedere analosawe ^
alls disposition! della lexZe 21 dicembre
istitusnte l'ordine generals delle art! sarntn ^
alia costitutione dell'associations; la dsiP

g.
nara/kere ab/fAakarm per kutte /e ievatrtri p

àaake /n7 eankaae '/47/aa.
Lcopo preciso del nuovo ordinamenw

rsbbs qusllo di disciplinare meslio l'eser
dells profession! sanitarie, guella della
trice comprsso, e, per mePio Zarantire
sistenta ostetrica dells pusrpsre del ^
paess.

Oa presidenta della socistà precedents
va insistito presso il dipartimento (con c>

cdss nnilcl wirßcSncls /XHtütirrnittSl sut clsr SnuricHags von lvlsl^sxtrskt. tlüssigsm

s^snsttin uncl /^gsr-/Xgsr

Inriïiierî dei vsrmtrSFkeit
need 0pers»io>,eiB
^,skr«n»> Inkektîienskrsnkkeiîen
v,Sdren«> «lier SedwsiBgersCkstt un«> im Vfoedendett
de» dsdiîueiier Odsîîpstie»,

In jsclSnn /^ltsr vErwEncUpsu (sssiiOn ksi Lsuglingsn)
O I LJ'O scsiirriSL^t sngsnssiirn uncl ist völlig nsi^lOs

preis 0er Làïrdse Pr. S. 20

Reinster antiseptiselier kvin

clerputler. Seit 50 stiren

von den Xrz?ren ámerilia's

un6 Un^Iand's empfohlen,

vorbestellt nus reinstem Lor-Talk-

pucler. Lo Ziart 6u5tenä un6

likìuelisein, 6klss er seilist lur

6ie empkncllieliste I^Inut eine V^olilwt ist. Lr ^vià vordeu-

Aencl b^ß^n Inselcìionen und verliütet I^autreizinnAen.

or. â. áv., Venn
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17 giugno 1939) affinchè si tenesse conto délia
entente società.

Piacque al dipartimento di non poter ade-
lre a"a richiesta, data la obligatorietà délia

0va associazione, ciô che avrebbe reso ne-
sario una vasta revisione e completazione
p Statuto essistente délia precedente So-

eta- Lo Statuto elaborato dal Dipartimento
lene venne esaminato ed approvato.

a socia A. Nessi, Lugano, vien scelta per
amazione prima présidente. A segretaria è

'amata la collega Livia Walter, Giubiasco,
a cassiera: Quinta Carcano, Lugano.
a Quota annuale è fissata il Fr. 3.— per

eiIiestre. (Dall'archivio sociale 1939.)

Corso di repetizione :
Hn corso per repetizione per le levatrici

e luogo a Lugano il 19 giugno per le socie
^ottoceneri ed a Bellinzona il 5 giugno

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig I

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

K 9070 B

1941. Fu il primo e l'ultimo. Insistiamo presso
il Dipartimento per la tenuta periodica di altri
corsi. Anche il controllo delta borsa ostetrica
dovrebbe essere più frequente.

Ammissione dell' associazione
nella Società Svizzera (SHV)

Già nel 1940 se ne parlö con la dinamica
présidente centrale signora Glettig, per l'am-

missione in blocco, che ci invitava a participare
aH'assemfolea di Vevey. Solo perô nel 1944 il
frutto era maturo.

23 febbraio 1944 la signora Lombardi, a nome

del Comitato centrale ci confermava di
avere ammesso la nostra associazione quale
nuova sezione délia Società Svizzera delle
Levatrici (SHV). Sono 73 nuove associate che
vanno ad aumentare le 22 che di propria ini-
ziativa erano già entrate da anni a far parte
della Centrale. La nuova sezione Ticino con-
tava allora 95 socie. Si compiva cosi un desi-
derio da tempo voluto da tutte le colleghe
ticinesi.

Una nostra delegazione presiedava all'as-
semblea di Zurigo in occasione dei festeggia-
menti del 50esimo di fondazione della SHV.

Alle signore Glettig e Lombardi il nostro
grazie per il successo avuto.

27 gennaio 1946. Grandiosi festeggiamenti

£in Jàptung iibeip das Grags

Muster durch

Albert Meile A6.

Postfach 24h

Zürich 24

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin
kennen am besten die Berechtigung
dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Triito/e
Kindernahrung

Sein sichtliches Gedeihen, der

Gesunde Schlaf und Wachstum wird
Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K 8469 B

Reicht die Muttermilch

nicht aus,
schaffe Fiscosin

ins Haus

Fiscosin
die unvergleichliche

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER & Co.. BERN

Muster und Prospekte gerne zur Verfügung

Gummi-Stoff-Höschen
Ärztlich empfohlen, hygienisch praktisch,

haltbar, reißfest
Geprüft vom Schweiz. Institut für Hauswirtschaft

VORTEILE :

1. Hygienisch einwandfreier Luftzutritt
2. Verstellbare Gummilitzen
3. Ösen zum Befestigen am Gstältli oder

Gummizug
Schweizerfabrikat

Hebammen-Rabatt auch bei kleinen Aufträgen
direkt ab Fabrikation

Esther Bohren - Schenkel, Aadorf (Thg.)
6053

füa s .„vu.
ma ätTEftE

VORZÜGLICHES PRODUKT
FÜft OfE 2Ußf«itTUJ*0 V08
SUPPE«. SAUCEN ÇREMÊS
PUDÙÎNG5, NACHSPEISEN, USW.

Nettogewicht 250 g

zur Verdünnung der Milch,

für die Schoppen aus Buttermilch

oder Säuremilch.

Als Brei oder Pudding

Ein vorzügliches, antidyspeptisches Stärkemehl

Als Schleim
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^ Äuxno 1939) atkincliö si tenesse conto àella
e5.8iente societa.

piaequL al àipartimsnto ài non poter aàe-
alla ricliiesta, àata la ob//M/orm/à àella^ ^^sociatione, cià cire avrsbbe reso ne-

5ario una vasta revisions s completatione
^tatuto essistente àella preceàsnts Lo-

^ta. Ltatuto elaborato àal Oipartimento
wne vsnne esaminato sä approvato.
^ socia W blsssi, l^uxano, vien scelta per

rnaàim prima prssiclente. ^ sexrstaria è
lsmata la collera l^ivia Waltsr, àiubiasco,
^ Lassiera: ()uinta Larcano, l^uZano.
^ puota annuale s kissata il ?r. 3.— per

Oestre. (Oall'arcliivio soeiale 1939.)

(Vmso r/i repe/ààe.-
> ^ Lorso per repetitions per le levatrici

e luoxg A l^uZano il 19 xiuLno per Is soeie
^ottoesneri sä a ösllintona il 5 Liuxno

cîtreîtenITîiHiIer
«Feiner, «,«nig, »ii„6

viel «„»I i
kiebammen verlangen Cluster nur
Abgabe an diejungen Mütter von 6er

I»OV^VI1^ postkaek, Türick 27.

X >Z07N IZ

1941. Im il primo e l'ultimo. Insistiamo pressn
il Oipartimento per la tenuta perioàica ài altri
eorsi. ^nclrs il eontrollo àella borsa ostetrica
äovrebbe ssssre piü kreczuents.

^mm/ssm/m r/e//' assoc/o^mne
r?r7/a Fvem/« 5v/^era

Oià nel 1940 se ns parlo eon la àinamica
presiàents centrale siZnora Olettix, per I'am-

missions in bloceo, cke ei invitava a participate
all'assemdlea ài Vsvev. Lolo perô nel 1944 il
irutto era maturo.

23 kebbraio 1944 la sixnora Oombarài, a no-
me ciel Lomitato centrale ci conkermava ài
avers ammesso la nostra associations czuale

nuova setione àella Locistà Lvittsra àslle Oe-
vatrici (8OV). Lono 73 nuove associate cbe
vanno aà aumentare le 22 cbe ài propria ini-
tiativa erano Zià entrats àa anni a kar parte
àslla Oentrals. Oa nuova setione làcino con-
tava allora 95 socie. 3i compiva cosi un àesi-
àerio àa tempo voluto àa tutte le colleZbe
ticinesi.

Ona nostra àelexatione presisàava ail'as-
semblsa ài ZluriZo in occasions àei ieste^sia-
menti àei ôtlesimo ài konàatione àella 3OV.

/àle sixnore (IlettiL e Oombarài il nostro
xratie per il successo avuto.

27 Lönnaio 1946. Oranàiosi kestesZiamenti

Î-SSS? «LAS VrsZI

duster durcb

Aett «là llk.

?ê-d AS

Nricil Z4

nennt ein bekannter ?rauenarnt die

(Zeburt. — 8is als Oeburlsbclkerin
kennen arn besten die IZereckligung
dieses Wortes.

Helken Sis der gescbwäckten IVlutter,

indem 8ie ilir die 8orgen um das

Kund nebmsn.

Verabrsicken 8ie dem Säugling

W l<inc!Spiic>!ik'unz

8ein sicbtliekes (Zedeiken, der (Ze-

sunds Zcklak und Wsckstum wird
Ikrem Wissen nur Lbrs und der

^lutter nur ?reude gereicken.

X 8-IKY k

7/e/c/lt r//r
m//r/t tt/c/zr a/,.;,

.^r/tr,//r / /.mo.î/,,
t»?

kkmlii
liie unveiglviclilielie

kWfklii'n-

Zguglingsnsliiling

l-l8l:«ieil « e».. kcn«
»iislor mill rwspellle gern« nur Verlüguug

Klimmi-Aoil-kliiüclien
/Irntlick smpkoklsn, kvgienisck prsl^tiscli,

baltbar, rsilZkest
(ieprükt vom Selivveir. Inslîtllt sûr Nsusvvirtsclisst

vok'reii.x:
1. li^gisnisck sinwandkrs er Imttnutritt
2. Verstellbars Qummilitnen
Z. Osen num Lekesligen am (Zstsltli oder

Oumrninug
Sclisveiierkabriliat

Itebsmmen-Iìabatt auek bei kleinen tkuktragen
direkt ab psbrikation

Lslker Koliren - 8ckenkel, àsâork
b0SS

?0k> v

vo»?ue«.tc«es Pksvuxr
xà o«e vo«
suppe».

SSO g

lui- Vk^illinung à Well,

M die Lelioppen sus ôàlWilcli
oclel- Lsu^milcli.

à ki-ei à ^äclirig

^ili voi-^gliàL. Jsiìich8pepì>8ellk8 Zìâàelil

k>8 8elileîm
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in onore delle nostre 14 socie con 40 e più anni
di attività professionale.

Mai nella storia del nostro paese si ebbe a
ricordare un si lieto evento, è stato quin do-
veroso di ricordarlo in una particolare atmos
era di gentilezza e di intima cordialità. Oltre-
modo gradita la presenza della presidentessa
délia Cassa Malati signora Glettig.

Tariffe
Le tariffe presentemente in vigore sono an-

cora quelle approvato dal Consiglio di Stato
nel 1945.

Un addattamento al nuovo costo della vita
si impone che le nostre prestazioni siano par-
reggiate a quelle previste dalle casse malati
private (Elvezia Trasporti etc.). Abbiamo tut-
ta la speranza che il Consiglio di Stato appog-
gerà questa nostra istanza.

Ecco le nuove tariffe da noi richieste :

Parto normale compreso 10

giorni di cura ad assi- minimo massimo

stenza 80.— 100.—
Parto gemmellare 100.— 120.—
Visite alle gravide 3.— 5.—
Visite alle puerpere dopo

il deeimo giorno dal parto 3.— 3.—
Assistenza aborti 50.— 70.—
Trasferta oltre 3 km. per

ogni km. in più di andata
e ritorno 1.—

Amministrazione
La prima présidente signorina A. Nessi tiene

le redini dell'associazione sino al 17 marzo
1944, giorno cui prega la vice di sostituirla e

ciô causa malattia e ne da comunicazione al
Dipartimento con lettera 20 detto mese.

Non è senza rincrescimento che l'assemblea

SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt.

Gratismuster durch:

Dr. Gubser-Knoch A. G. Schweizerhaus

GLARUS

de 13 luglio 1944 ne prende atto e chiama alla
presidenza l'attuale in carica. La signorina
Nessi euro anche la traduzione in italiano degli
statuti centrale e quelli della Cassa malati.
La signorina Nessi ha ben meritato il nostro
ringraziamento.

II 23 dicembre il medico cantonale chiede la
nostra collaborazione per la revisione dell'at-

tuale legge sanitaria e giungere cost alia Pr0

mulgazione di un codice sanitario complet •

Speriamo di vedere presto in vigore det

codice.
Non ci dilungheremo sul lavoro compiuto

^
da compiere. Abbiamo accenato solo alle

riffe ed al codice sanitario.
Chi di voi non ricorda le radiose £'orn.at

di Lugano del 1947? La gita sul lago, lasa".
al Monte Generoso con 1'indimenticabile r

sotto j
Anche la nostra collaborazione al « J°urnhe

de la Sage-Femme» è per noi un fattore c

contribuisce alia nostra ascesa.
Alia signorina Prod'Hom il nostro £raZl '

Quota sociale
La tassa sociale annua è di fr. 7.— ^aSîg

presentemente a far fronte alle uscite, tenU

alia cornice della massima parsimonia. Nota

che fr. 2.— vanno alla cassa centrale. Sia

autorizzati ad incassare le tasse dalle rnoro

in via eseeutiva.

In campo federate (SHV)
Pur troppo il dispositivo dell'art. 12 non P°

trà essere ancora applicato a moite nostre
cie per una séria di anni e qui una c0T

^
intesa potrebbe essere raggiunta, riducendo

tempo da venti a dieci anni. Certo anche so

di altre sezioni ne beneficerebbero. Una nos

assemblea ha espresso il desiderio, senza P

fare proposte — di revisione dell'art. 26

senso di allargare da cinque a sette i menlue
del Comitato centrale onde permettere a

due minoranze linguistiche una rappresenta

za, visto che probabilmente ancora Pe^..Ut0
séria di anni il Comitato centrale sarà affi'd

alla Svizzera tedesca.

Diese drei Nestlé Spezialitäten erleichtern eine abgestufte Einführung
der Stärke und hierauf der Mehle beim Säugling und grösseren Kinde. Brustsalbe

verhület. bei Beginn des Stillens

angewendet. das Wundwerden der Brusl-

warren und die Bruslenlriindung. Seil

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilälern.

Topf mit sterilem Salbensläbchen :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlich in Apotheken oder durdi

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Studer & Cie.. Bern

K 9138 B

Bi-Bi-Schoppen

praktisch, hygienisch

und dauerhaft

Bl-Bi-Welthalsflasche. bequem zum Einfüllen — aeu!''(jer
und genaue Einteilung - der Sauger sitzt fest, dank

speziellen Behandlung des Flaschenhalses.

BI-BI-Sauger „W", durchsichtig — fein gelocht — in
und Funktion der Natur abgeschaut.

BI-Bi-FlaschenkäppcHen schließt den Schoppen zuvt*',a

sig ab zum Mi nehmen und Aufb«. wahi en

Die ganze Garnitur ist mühelos reinzuhalten,
da innen und außen ganz glatt und ohne Rillen

Erhältlich in Sanitätsgeschäften,
Apotheken und Drogerien.

K 8479 B

L WS HM EH L CE»RA,

Für die
Mehlabkochung

k und den Brei

LINGS

I n '

Für die ^

Schleimzubereitung

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE, VEVEY
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in onore clelle nostre 14 socie con 40 e piü anni
cli attività professionals.

Nai nella storia ciel nostro passe si ebbs a
ricoräare un si lieto evenio, è stato quin clo-

veroso cli ricorciarlo in una particolare atmos
era cli Zentiletta s cli intima coräialita. Litre-
moclo Zraclita la presenta clella presiäentessa
clella Lassa IVlalati siZnora Llettix.

?"an'/?e

Le taritie presentemente in vixore sono an-
eora quelle approvato clal LonsiZIio <11 Ltato
nel 1945.

bin aclclattamento al nuovo eosto clella vita
si impone elre Is nostrs prestation! siano par-
reZstate a quelle prevists clalle casse malati
private (Llvötia 3"rasporti ete.). ^bbiamo tut-
ta la speranta elre il LonsiZIio cli Ltato appos-
xera questa nostra istanta.

Lcco le nuovs tariffs à noi rielrisste:
Larto normale eompreso 1»

xiorni cli cura acl assi- minimo massimo

stentâ 80.— 100.—
?arto semmellare.... 100.— 120.—
Visite alle xravicle 3.— 5.—
Visite alle puerpere clopo

il clecimo siorno clal parto 3.— 3.—
^ssistenta aborti 50.— 70.—
Draskerta oltre 3 Icm. per

osni Icm. in piu äi anàata
e ritorno L—

La prima presiclsnte sixnorina klessi tiens
le reäini äell'associations sino al 17 martv
1944, Ziorno cui presa la vies cli sostituirla e

cio eausa malattia e ne äa comunicatione al
Oipartimento con lettsra 20 äetto mese.

klon è senta rincrescimento cke I'assemblea

Spo?is!pro<lulcts für

Säuglings» unä ITinäeepVIeg«

?uvseiàs»igs i-isii- unü Vorbou^uoZsmillsl
für bis ?f!sßs des Lâugiings und des klein-
lundss. isussndfscb srprobf und bswâkrt.

lls. Lllb8k«'Knol:!i /ì. K. 8ekvsiiei'kgll8
QI_^»LIS

cle 13 luZIio 1944 ne prencle atto s clnama alla
presiäenta l'attuale in carica. La sixnorina
kessi curc» ancke la traclutione in italiano clesli
statut! centrale e quelli clella Lassa malati.
La sixnorina kessi ka ben msritato il nostro
rinxratiamento.

II 23 clicembre il meäico cantonale ckiscle la
nostra collaborations per la revisions clell'at-

tuais le^Ls sanitaria e AiunZere cosî alla Pw

muIZatione cli un coäice sanitaria comply -

Lperiamo cli veclere presto in visore aet

coäice.
^ ^klon ci clilunxkeremo sul lavoro cornpiuw

^
cla compiers. ^bbiamo accenato solo alle

rifke ecl al coclice sanitaria.
Lki cli voi non ricorcla le raclioss

cli LuZano ciel 1947? La xita sul la^o, ^ ^
al Nonte Leneroso con I'inclimenticabile f
sotto?

àcke la nostra collaborations al «louw
cle la La^e-Lemme» e per noi un kattore o

contribuisce alia nostra ascssa.
Hlla si^norina Lroà'klom il nostro -

Onota soc/à
La tassa sociale annua e cli fr. 7.—

presentemente a far krönte alle uscite,
alia cornice clella massima parsimonia. kom
cbs kr. 2.— vanno alla cassa centrais, ôia

autorittati acl incassare le tasse balls mow
in via esecutiva.

/n campo /ec/era/e

Lur troppo il clispositivo äell'art. 13 non

trà esssre ancora applicato a moite nostre
cie per una séria cli anni e qui una
intssa potrebbe essers raxsiunta, riclucenao

tempo cla venti a clieci anni. Lerto ancbe so

äi altre setioni ns benekicerebbero. Lna nos

asssmblea ka espresso il clesiclerio, sensa k>

fare proposte — cli revisions clell'art. 3o

senso cli allarxare äa cinque a sstte i
ciel Lomitato centrale oncle permettsre n

âne minorante linxuisticke una rappresenta

ta, visto cke probabilmente ancora
seria cli anni il Lomitato centrale sarà aM"
alia Lvittera teäesca.

Diese «frei 1>lesilê 8pe?i»Iirüien erleicbrern eine sbßesrufte LinkübrunA
<ier 8iâ>->ie uncl liie^sut les lVlekle beim LäuAÜnA unà Arössemn Kinrie.

veriiülel. bei beginn des Ziiilens sa-

gebender dssbund»erden der krxîl
»anen und die brusienlkündung. 5ei>

lakren in siändigem Oedrauck in ltli-
niken und Irsuenzpilàlern.

lopl mil sierilem Zalbenzisbäiell ^

1r. f.IZ ioicl. VVuzi.

frkülilidi in ^poibeben oder durck

den fsdrilcanien:

llr. lüirist. 8Illdsr S Lis., bew

X »IZS k

ki-ki-8^oppen
pralcliscli, li^qleniscb

unä cluuerknft

bequem?um Smfüiien ^
unâ genaue Linteilun^ - cler Lauter sitZit fest, clanlc

speciellen Kelianâlunx âes flssclienlislses.

lSl»vl»Isuge»' àrclisicWjT — kein ^eloclit ^ in forM

unâ ^unlction 6er I^stur abxescliaxt.

scliliekt <len Lckoppen
si^ ab cuin nebmen uncl ?Vufb. watü e>,

Die xance Qarnitur ist mülielos reinculialten,
cla innen unä auken x^nc xlait uncl obne Killen

Drkältlicb in Lanitäts^esckäklen,
^potkeken uncl Drogerien.

K 8479 L

Kür cl i e

iVleblablcczcbunß

^ unä clsr, Ilrei

«»es

^'ür (iie ^

^c^Ieim^uìzereltun^

^x'viebiQk!Sk!i.l.sc»^r"r xvic bies'pi.ê ?aoooki's, vxvkv
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Vero è, perô che abbiamo le riunione delle
presidente.

p.
di 1risare^e anche da studiare la possibilità

le
,a "ossare alla cassa centrale le spese per
jrasferete e spese della assemblee delle dele-

a e. cio richiederebbe naturalmente un au-
ento delle quote. Fr. 2.— si pagavano già

anti lustri fa.
d augurando alia Societa Svizzera delle

vatrici, che viva, cresca e fiorisca sempre
Per il bene comune vi presentiamo care

IeShe, i nostri migliori e collegiali saluti.
lm?'e r ä f i b e n 1i n berbanft bie brei Sßericfjte

û labt bie ©efttonen Neuenbürg unb

närhf9anä°^®er&enberg ein, Vericfete für bie
ufete Selegiertenberfammlung borzubereiten,

vn,
î® fib en tin herlieft sfoet ©lüd»

nnfcgtelegrantnte ber ©eftion ©larud unb ber
RpJ n ®ern unb einen Srief bed Vaprifdien
ont aî?nterts^anbesOerbanbeë, ber ebenfalls eine
«ute Sagung toünfd)t.

Einträge.

y.„
a^ ®er gentralborftanb beantragt eine 2len=

gi ap9 bon § 17 ber Statuten, bie fid) aud ber
oJ1d)tebung bed ©rfcheinungdbatumd ber §eb=

I?en=3eitung ergibt. § 17 foil fortan lauten:
Iyyuw ®iPberufung gefcfpeht burcf) ben gen»

len S?^anb unb Vetanntgabe ber bol»

s-, ^baftanbertlifte in itoei Hummern ber
' HWetjer Hebamme' zu erfolgen."
opvTer ^nUag ioirb ohne Sidtuffion an»
ö^ontnten.
SIp^I @eiii°n ©ee unb ©after beantragt
^noerung bed Siteld ©dpoeiz. .Çebantmen»
©rfiîÛ ^oc'été suisse des sages-femmes) in
tio ^' §e&ammenberbanb (Associa-

P suisse des sages-femmes),
sn ®iêfuffion ift lebhaft, gugunften ber
bûn^nêaifberung toirb borgebracfjt, bafe Ver»

bofe beutlidj eine Verufdorganifation bezeichne,

ben rrt'111 ^er^r mit ben Velförben nötig fei,
rtr Hwaîter bed Verufdberbanbed zu unter»

Su bafe ber SSerbanb bermehrt berufliche

Slrt s/t berlange.
Iupvs Argumenten gegen bie Vamenscittbetung
5f„ .en bor allem foldtje finanzieller Statur —

ber Srudfadjen, Steubrucf ber ©ta»

macht Snberun9 ber SSrofd^e — geltenb ge»

hiibt anc^e ber ibelfdjen Kolleginnen feljen
fei» r I10' ioeSbalb association tioecEmafeiger

IL!0 aïë société.

2qE ^bftimmung ergibt:

22
®iintmen für bie StamenSänberung,

^
Stimmen gegen bie StamenSänberung.

®aftClni^ beï ^n*ra9 ber ©ettion ©ee unb
e* ongenommen. Ser Sîame lautet fortan:
®^ibeiz. Sebamntenberbanb
Association suisse des sages-femmes
Associazione svizzera delle levatrici-

10> ^len.
a) HiIfdfonbd»Kommiffion.

benti« ^böfibentin teilt mit, baff bie ißräfi»
bnb

ber HiIf§fonbd=Kommiffion, grau ©lettig,
ttaoi, rauben äJiitglieber bemiffioniert haben,

ltiifftn 9 fieh bereit ertlärt, ber Korn»

®Iet"-n0^-aI§ ^tglieb anzugehören, grau
^ge

58pvt^en ioorben fei, glaube fie, nicht mehr bad
Mn?Ue^ befi^en.

bor ^r°9in unb grau Vudfer fchlagen
heit „?u ®^etÜ9» bie ihr Stmt zur gufrieben»
tigen u§9eübt habe, aid ißräfibentin ju beftä»

cv;
' *^arti forbert grau ©chaffer auf, eine

Sie S anzunehmen,
eiuftin, .'"mmung ergibt: grau ©lettig lotrb
^Ohtmrn^ iLlï ißräfibentin ber ."pilfsfoubs»
^ittttnf 0n 9eioähIt; grau ©chaffer ebenfo ein»

loitb cv^ iÔtitglieb; an ©telle bon grl. gung
be§_ SSäfhi, SJtitglieb be§ gentralborftan»

bialinla9^^11' bafe Î" fich bazu nur auf mehr
bem ri ®rcingen bereit gefunben habe. Stach

an ber ißräfibentinnen»Konferenz an

geipählt.

Mme Sella SJÎonica regt an — ohne febod)
einen Eintrag zu formulieren —, baff ber §ilf§»
fonbë»Kommiffion au^ ein SJèitglieb be§ fran»
ZÖfifchfhrechenben Sanbeêteilê angehören follte.

b) 211s iRebifion§»©ettion für bie Rentrai»
faffe ioirb Shnrgau beftimmt.

c) 2IIê 9tebifion§»@ettion für bie §ebammen=
geitung ioirb @t. ©allen beftimmt.

11. iöeftimmung bed Drted ber nä^ftcn Sele»
giertenberfammlung.

Sie ©ettion 33afel, mit ebentueller Unter»
ftüfjung burch bie ©ettion iöafellanb, über»
nimmt e§ hinauf, bie nächfte Selegierten»
berfammlung burchzuführen.

12. 23etfd)iebened.

Sie ißräfibentin gibt bie folgenben ©e=

fiente befannt, bie fie beftend berbantt:
Slobd & ©o., SKünchenbuchfee gr. 250.—
(halb §iIfdfonbd, halb Kranfentaffe)
Steftlé 21.©., 23ebeh gr. 150.—
Sr. ©ubfer, ©larud gr. 400.—
(halb gentralfaffe, halb Krantentaffe)
Slurad @.21., SJÎontreuj gr. 50.—
Wentel ©o gr. 100.—
ißhafag 21.=©. gr. 100.—
(halb Unterftühungd», halb Krantentaffe)

Sie ißräfibentin teilt mit, bafe ißläne bor»
liegen, um bie internationalen 33eziehun»
gen unter ben §ebammenberbänben ioieber
Zu aftibieren. ©s liegen auch projette bor
für bie Surchführung eined internationalen
Ôebammenfongreffeê in Slom, §erbft 1950.

Ser gentralborftanb ioirb ein bid ztoe^

Selegierte an ben Kongrefe entfenben, benen
auch bie 2Iufgabe zufäme, ben Kontaft auf»
Zunehmen unb abzutlären, ob ber 2tnf(f)Iufe an
eine internationale §ebammen»Crganifation
ioünfchbar ift.

Sie ißräfibentin forbert auf, im 2?ebarfd=
fall bon ben KoIIeftib», Unfall» unb Haftpflicht»
berficherungen ©ebraucfe zu machen, toelche ber
ißerbaitb mit ber ©cfeloeiz. UnfaÜberficherungd»
gefellfdjaft SBinterthur unb ber „güri^" 2IIIge=
meine Unfall» unb Haftpfli^tberfidjerungd»
21.©. abgefchloffen hat.

gräulein Siiggli gibt betannt, bafe burch
Vermittlung bed Vunbesamted für gnbuftrie,
©eioerbe unb 2Irbeit Hebammen nach ©ütt5
afritanifchen Union gefud)t loerben. Sie Offerte
foil nod) in ber H^antmemgeitung betannt»
gegeben loerben.

grau gehle regt an, Sammelmappen für
bie He6ammen=3eitung anzufcpaffen, toelche
burd) bie ©eftionen zu bermitteln ioären.
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Vera ö, pgro cbe abbiamo le riunione ckelle
Vw8wente.

^rsbbe anclie âa stuckiare la possibility
lg

"assure alla cassa centrale le spsss per
siuskerste e spess äella assembles ckells ciels-

^ e, Ljg rickisäerebbe naturalmente un au-
enta clells quote. llr. 2.— si pa^avano Zià

wnti Iu8tri ia.
â auAuranclo alla Locieta Lvi^^era clells

vatriel, elrs viva, cresca e kiorisca ssmprs
ber il dene cornune vi presentiamo care

wslie, j nostri mjZ'Ijori e colIeAiali saluti.
?ìe Präsidentin verdankt die drei Berichte
o lädt die Sektionen Neuenburg und

näM^ ^vs-Werdenberg ein, Berichte für die
chpe Delegiertenversammlung vorzubereiten.

Präsidentin verliest zwei Glück-
unschtelegramme der Sektion Glarus und der

Bern und einen Brief des Bayrischen

am ^?^nen-Landesverbandes, der ebenfalls eine
«Ute Tagung wünscht.

Anträge.
>>p^ Der Zentralvorstand beantragt eine Aen-
w ^ von Z 17 der Statuten, die sich aus der

à àng des Erscheinungsdatnms der Heb-
îven-Zgitung ergibt. § 17 soll fortan lauten:

tr»'m k Einberufung geschieht durch den Zen-
ien und hat mit Bekanntgabe der vol-
Dl^^âktandenliste in zwei Nummern der
' chweizer Hebamme' zu erfolgen."
a->D^ Antrag wird ohne Diskussion an-
Vmommen.

A^ì, ^ìe Sektion See und Gaster beantragt
noerung des Titels Schweiz. Hebammen-

(^poiêtê suisse cles saxes-kemmes) in
tla

-ìZ- Hebammenverband (Associa-
v suisse lies saxes-kemmes).

Diskussion ist lebhaft. Zugunsten der
by?^vsänderung vorgebracht, daß Ver-
dob -^lich eine Berufsorganisation bezeichne,

den rr^w Perkehr mit den Behörden nötig sei,

its -T^arakter des Berufsverbandes zu unter-
daß der Verband vermehrt beruflicheîn verlange.

wevs ^gumenten gegen die Namensänderung
vor allem solche finanzieller Natur —

tut-, »"g der Drucksachen, Neudruck der Sta-

wcà ^^ung der Brosche — geltend
gewitzt der welschen Kolleginnen sehen

l->i» r weshalb association zweckmäßiger
sollte als société.

Abstimmung ergibt:
^smmen für die Namensänderung,

^
Stimmen gegen die Namensänderung,

ist der Antrag der Sektion See und

^ angenommen. Der Name lautet fortan:
Schweiz. Hebammenverband
Association suisse ckes saxes-kemmes
âssocia^ione svix^era ckelle levatrici
Wahlen.
n) Hilfsfonds-Kommission,

demm äs id en tin teilt mit, daß die Präsi-
Uud s- ^Hilfsfonds-Kommission, Frau Glettig,
Fron ^beiden Mitglieder demissioniert haben.

NiiMn 3 ^at sich bereit erklärt, der Kom-
Gletti^ch..ais Mitglied anzugehören. Frau

iige
si

Worden sei, glaube sie, nicht mehr das
besitzen.

dor ^ Ppogin und Frau Bucher schlagen
hei/ „ Glettig, die ihr Amt zur Zufrieden-
tigx^

^ â^nbt habe, als Präsidentin zu bestä-
's

NnsOck^wi Frau Schaffer auf, eine

Die sÄ- anzunehmen,
eiusti^^chtrmmung ergibt: Frau Glettig wird
Koiun,'?-^ Zur Präsidentin der Hilfsfonds-
stinlui^ppu gewählt; Frau Schaffer ebenso ein-
tvird ^ als Mitglied; an Stelle von Frl. Jung
des »äa Wäspi, Mitglied des Zentralvorstan-

dlalio-s^ârt, daß sie sich dazu nur auf mehr
den, r? Drängen bereit gefunden habe. Nach

an der Präsidentinnen-Konferenz an

gewählt.

Nine Delia Monica regt an — ohne jedoch
einen Antrag zu formulieren —, daß der
Hilfsfonds-Kommission auch ein Mitglied des
französischsprechenden Landesteils angehören sollte.

b) Als Revisions-Sektion für die Zentralkasse

wird Thurgau bestimmt.
c) Als Revisions-Sektion für die Hebammen-

Zeitung wird St. Gallen bestimmt.

11. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬
giertenversammlung.

Die Sektion Basel, mit eventueller
Unterstützung durch die Sektion Baselland,
übernimmt es hierauf, die nächste
Delegiertenversammlung durchzuführen.

12. Verschiedenes.
Die Präsidentin gibt die folgenden

Geschenke bekannt, die sie bestens verdankt:
Nobs ü: Co., Münchenbuchsee Fr. 259.—
(halb Hilfsfonds, halb Krankenkasse)
Nestle A.G., Vevey Fr. 15V.—
Dr. Gubser, Glarus Fr. 40V.—
(halb Zentralkasse, halb Krankenkasse)
Auras S. A., Montreux Fr. 5V.—
Henkel Co Fr. 100.—
Phafag A.-G. Fr. 100.—
(halb Unterstützungs-, halb Krankenkasse)

Die Präsidentin teilt mit, daß Pläne
vorliegen, um die internationalen Beziehungen

unter den Hebammenverbänden wieder
zu aktivieren. Es liegen auch Projekte vor
für die Durchführung eines internationalen
Hebammenkongresses in Rom, Herbst 1950.

Der Zentralvorstand wird ein bis zwei
Delegierte an den Kongreß entsenden, denen
auch die Aufgabe zukäme, den Kontakt
aufzunehmen und abzuklären, ob der Anschluß an
eine internationale Hebammen-Organisation
wünschbar ist.

Die Präsidentin fordert auf, im Bedarfsfall
von den Kollektiv-, Unfall- und

Haftpflichtversicherungen Gebrauch zu machen, welche der
Verband mit der Schweiz. Unfallversicherungsgesellschaft

Winterthur und der „Zürich"
Allgemeine Unfall- und Haftpflichtversicherungs-
A.G. abgeschlossen hat.

Fräulein Niggli gibt bekannt, daß durch
Vermittlung des Bundesamtes für Industrie,
Gewerbe und Arbeit Hebammen nach der
Südafrikanischen Union gesucht werden. Die Offerte
soll noch in der Hebammen-Zeitung bekanntgegeben

werden.
Frau Jehle regt an, Sammelmappen für

die Hebammen-Zeitung anzuschaffen, welche
durch die Sektionen zu vermitteln wären.

MM»

nvoicn>5c»

noocim
pkäimze«
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Um 18 lU)r fcfjlieftt bte tfSräfibentm bie

©idling mit bem Ijerjlic^ert San! an alle 2tn=

tnefenben. ©in gan} befonberes SBort beê

Sanies richtet fie am 5rt>eiten Sag ber Sele=
giertenberfammlung an bie gaftgebenbe ©eftion
gretburg unb beten initiatibe, liebensmiirbige
tptäfibentin, Mme Ißrogin.

Sie gentralpräfibentin:
©d). gba Dei! la it 5.

Sie ißtotofollfüfitetin:
Dîiggli.

f?\uô ber Prämie

2ltt einem Ijerrlidjen ©onntagabenb DJÎitte

gutti biefes gal)tegs routbe id) ju einet grau
gerufen, ©ie ääljlte 29 galjre unb ermattete bas
jmeite .fltrtb, Dead) gut jmei ©tunben fcfjenfte
fie einem mel)t als 8 tßfunb ferneren DJcäbcljen
baS fiebert. ©eburt unb 2öod)enbett herliefen
oljne Slrjt, ol)rte Semperaturfteigerung, ofjrte
febe ©törung. Sie grau füllte fid) mitfTidj
tool)!. »orrt elften Sage att beforgte fie bie .fbauS=

gefdjeifte mieber felber. Sin ber SU it ft ftillen
tonnten mir uicf)t, bie Sßarsen maren ju furs.
Sim Slnfang fntmjüen mir täglicl) breimal beibe

Prüfte, ffoäter nod) jtoeimal unb julebst rtod)
einmal. Ser kleinen muffte fcljon in ber erften
2Bocf)e ©utgojmild) zugegeben merben. DJiit
etmaS meljr als brei SBocfyen mar baS ©tillen
5U ©übe. ©ine SBodje fftäter berichtete mir bie
©djmiegerrnutter, fie ptten bie junge grau in
eine Dlerben^cilanftalt berforgen müffen. Ser
Slrjt in ber Slnftalt £)ätte fonftatiert, bie DJUId)

unb bie große -fjitje hätten ber grau in ben Hopf
gefd)lagen. Sie .dur bauere jebenfallS gut jmei
DJtonatc. ©onft fei bie grau förderlich gatU
gefunb.

Dlun frage id) mid): flammen folche gälte
bor'? gel) bin feit balb bretßtg galten hebamme
unb Ijabe eine gute '^rajüs, aber fo etmaS ift
mir ncd) nie borgefommen. Sarf id) ben ipertn
Diebaftor um Sluefunft bitten'? gel) felber beule

jmar an änberes, ba ici) bie »erljältmffe gltm
fd)en ©d)miegertocf)tet unb ©d)miegereltern gut
fenne; pbem l)at bie grau mir manrfjeS am
bertraut. Sßäre um SluSfunft red)t banfbar.

gr. ».
»enter fürt g beS DlebaftorS: Söenn bei

einer grau eine ©eiftesftörung im berftedten
borliegt, fo fann ein ©teignis, mie ©d)toanger=
fchaft, ©eburt, SBodjenbett, ober ©tillen ober
©tillunmögltcljfeit leicht .einen Slnfall avtSlöfen.
Sie ©rflärung über bie grofse fpitje, bie in ben

Hopf gefdjfagen, erinnert feljr an mittelalter=
liehe »orfteflungen, bie ja im »olle and) nod)

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMMEN-VERBANDES
Frau JEHLE, Haselstraße 15, BADEN

Telephon (056) 2 61 01 von 11—13 30 Uhr erwünscht oder abends.

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind
gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.— als Ein-

schreibegcbühr in Marken beizulegen.

6tcllcnfud)cnbe :
SDteßrere fteßentofe §ebammen fueßen Qaßrcg« unb

ißertretunggfteßen in Sliniten, ©pitnler unb ©e»

meinben.

nid)t ganj bergeffen finb. UebrigenS beutet 1

grau ». felber auf anbete llrfacfyen, bie in De

»er^ältniffen jmifcfjen ©c^miegereltern nn

©d)trüegertocl)ter liegen mögen. Sind) folc9

„©türme" !önnen bei »eranlagten einen Si

fall bon ©eiftesftörung auSlöfen.

i)irtentäfd)li
îâjdjliBraut CBlutEcaut

®iefeg befeßribene, mebiginifdE) aber
fßflängeßen maeßt einen fo geringen ©inbrud; ba» tn

it)m jeßraertieß biefeit inneren ßräju-rcicßtum gurnu

fönntc.
@g enttjätt außer ©ßolin unb ®ßramin noeß Sfatg'u '

ftalium, Sfnlriutn unb gitroneiifäure Saft überaß 0

beißt eg, auf Slectern unb Sßiefcn, in ©arten una a

©egränbern, bor aßern aber auf troefenem SoDcn-

®ie SBLütegcit gct)t com SJtai big September. S""6,
lid) finbet bag Sraut alg ®ee Slnroeubung ® u

flüffen roie ßKageii», Sungen- uub ®armblutunge '
Sötutfpcien unb 4)lutßariieu, ebenfaßs bei
bei gu reidfjlietjer SJicnftruation, beionberg in bell S-el^
fctfat)ren. SJtan toenbet cä jeßt gerne an, too '

bie SBeßen beim ©eburtgaft anguregeu.
@g ftrirft bie Sarmmugtulatur bei fdE)Icdf|ter Sßerba

©ein ©eßatt
ung unb regt auep bie Jpergtätigfeit au
an ©polin übt eine Sßirtung aug auj Stieren,
Seber unb ©aße; begpatb ift bag Strdutlcin bei

«lafe,
©elb'

unb SBaffcrfucpt, Seber» unb ßJiilglciben gu gebrol"^e"'
3toei Seelöffel ODß beg getroefneten SrauteS auf eI

grope Söffe toepenben ©afferg, gepn üRinuteit taug

gießen loffen, ift bie Sofig für ben Scegebraucp, e

groci Soffen täglid), am beften Sepludroeife
33ei Çinmorrpoibalblutungcn foflen marine ®attf

laufe bon etma '/l b's Siter leiepten Seeaufgu'^
fetjr linberub mitten. 93ei äuperen SSertepungeß

Quctfdfungen ummidie man bie ffiunbe mit einer in

getauchten ®inbe, mag fetjr gur Teilung beiträgt-

TéhcVi's
Kinderschleim-Mehle

bieten3:O Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)

© Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

© Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl
mit Vitamin O

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr.

Jedem Paket siftd
3 Gutscheinpunktß
aufgedruckt
Verlangen Sie
Prämientiste

K 8330 B

Das gehaltvolle

Nährmittel
mit Karotten

Der aufbauende
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Schoppen

schalft die besten O'undlagen zU

einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine W0
In Apotheken, Drot^ü«^
u. Lebensmittelgeschâ'

Fab ikanl: AU RAS AÖ-

Ciarens - Montreux

Gesucht
ii groß -res Land-Krankenba°s
de O-itschweiz

zweite Hebamme
hü' geburtshilfliche Abte''""?
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Anmeldung mit Photo üf[

Angaben über Bildungsg
elc. unter Chiffre 6l'54 an
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Um 18 Uhr schließt die Präsidentin die
Sitzung mit dem herzlichen Dank an alle
Anwesenden. Ein ganz besonderes Wort des
Dankes richtet sie am zweiten Tag der
Delegiertenversammlung an die gastgebende Sektion
Freiburg und deren initiative, liebenswürdige
Präsidentin, IVIme Progin.

Die Zentralpräsidentin:
Sch. Ida Nik la us.

Die Protokollführerin:
Niggli.

Aus der Praxis
An einem herrlichen Sonntagabend Mitte

Juni dieses Jahres wurde ich zu einer Frau
gerufen. Sie zählte 29 Jahre und erwartete das
zweite Kind. Nach gut zwei Stunden schenkte
sie einem mehr als 8 Pfund schweren Mädchen
das lieben. Geburt und Wochenbett verliefen
ohne Arzt, ohne Temperatursteigerung, ohne
jede Störung. Die Frau fühlte sich wirklich
Wohl. Vom elften Tage an besorgte sie die
Hausgeschäfte wieder selber. An der Brust stillen
konnten wir nicht, die Warzen waren zu kurz.
Am Anfang pumpten wir täglich dreimal beide
Brüste, später noch zweimal und zuletzt noch
einmal. Der Kleinen mußte schon in der ersten
Woche Guigozmilch zugegeben werden. Mit
etwas mehr als drei Wochen war das Stillen
zu Ende. Eine Woche später berichtete mir die
Schwiegermutter, sie hätten die junge Frau in
eine Nervenheilanstalt versorgen müssen. Der
Arzt in der Anstalt hätte konstatiert, die Milch

und die große Hitze hätten der Frau in den Kopf
geschlagen. Die Kur dauere jedenfalls gut zwei
Monate. Sonst sei die Frau körperlich ganz
gesund.

Nun frage ich mich: Kommen solche Fälle
vor? Ich bin seit bald dreißig Jahren Hebamme
und habe eine gute Praxis, aber so etwas ist
mir noch nie vorgekommen. Darf ich den Herrn
Redaktor um Auskunft bitten? Ich selber denke

zwar an anderes, da ich die Verhältnisse
zwischen Schwiegertochter und Schwiegereltern gut
kenne: zudem hat die Frau mir manches
anvertraut. Wäre um Auskunft recht dankbar.

Fr. B.
Bemerkung des Redaktors: Wenn bei

einer Frau eine Geistesstörung im versteckten
vorliegt, so kann ein Ereignis, wie Schwangerschaft,

Geburt, Wochenbett, oder Stillen oder
Stillunmöglichkeit leicht einen Anfall auslösen.
Die Erklärung über die große Hitze, die in den

Kopf geschlagen, erinnert sehr an mittelalterliche

Vorstellungen, die ja im Volke auch noch

8ie iie live »»imuitiz

l'eiepkon (056) 2HIVI von I! —13 ZV ervvünsckt ocler abencls.

MitZIieäer, eZie siek ziux Vermittlung einer 8telle anmelden, sinä
gebeten äss änmeläeformular?u verlangen untl fr. 2.— aÌ8 Lin-

8ckreidegcbübr in Marken beizulegen.

Stellensuchends:
Mehrere stellenlose Hebammen suchen Jahres- und

Vertretungsstellen in Kliniken, Spitäler und
Gemeinden.

nicht ganz vergessen sind. Uebrigens deutet j

Frau B. selber auf andere Ursachen, die in oe

Verhältnissen zwischen Schwiegereltern un

Schwiegertochter liegen mögen. Auch

„Stürme" können bei Veranlagten einen -tt

fall von Geistesstörung auslösen.

Hirtsntäschli
Täjchlikraut DlutSeaut

Dieses bescheidene, medizinisch aber sehr

Pflänzchen macht einen so geringen Eindruck: daß n>

ihm schwerlich diesen inneren Krästereichiuw zuwu
könnte.

Es enthält außer Chvlin und Tyramin noch Kalzw -

Kalium, Natrium und Zitronensäure Fast überall g

deiht es, aus Aeckern und Wiesen, in Gärten und a

Wegrändern, vor allem aber auf trockenem Boden.

Die Blütezeit geht vom Mai bis September
lich findet das Kraut als Tee Anwendung bei B u

flössen wie Magen-, Lungen- und Darmblutung?
Blutspcien und Blutharnen, ebenfalls bei Wnßflußu^
bei zu reichlicher Menstruation, besonders in den î?w
scljahren. Man wendet es jetzt gerne an, wo es g> '

die Wehen beim Geburtsakt anzuregen.
Es stärkt die Darmmuskulatur bei schlechter Verda

Sein GehKt
ung und regt auch die Herztätigkeit an
an Chvlin übt eine Wirkung aus aus Nieren,
Leber und Galle; deshalb ist das Kräutlein bei

Blase,

Kelb'

und Wassersucht, Leber- und Milzleiden zu gebrauch?^'

Zwei Teelöffel voll des getrockneten Krautes aul

große Tasse kochenden Wassers, zehn Minuten lang

ziehen lassen, ist vie Dosis für den Teegebrauch,

zwei Tassen täglich, am besten Schluckweise
Bei Hämorrhoidalblutungcn sollen warme Darin

läufe von etwa >/., bis '/-> Liter leichten Teeautgul^
sehr lindernd wirken. Bei äußeren Verletzungen
Quetschungen umwickle man die Wunde mit einer in Tee

getauchten Binde, was sehr zur Heilung beiträgt.

KinlßvnsekIeim-IVIekIv

dision

V tiöobsts Vsrckaulicbksit ckurob ksinsts IVIsb-

wng uncl brscbiisssung (Osxtrinisrung)

T Verkürets Xoabrsit ant nur b iVIirwtsn

T /wssargsveöbnlicds hrsisvsrgllnstigung

l<norr Losilsimmslils sirici trott ilirstz
konkuiwon^Ic^sn ^rsi86 jsclsm ancls-
rsn p'rociukt csis8S>' sdsndüttig.

mit Vitamin v

smpfisklt 8ieli vom 5. l^onat
am — ^8 cliont sinon guten
Knoolisnbilclung, iät-ciott cla8

Wacli8tum uncl clio ^ntwiok-
lung clsr Kasino.

2S0 g pskst nui»

3 QutscbeinpunlttS
aufgedruckt.
Verlangen Lis
l^ramisnlisie
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RACHITIS, MILCHSCHORF...
und Zahnkaries werden zum Glück

immer seltener. Viele Aerzte und

Hebammen wissen, dass BERNA seit fast

50 Jahren das ihrige dazu beitrug, weil

sie aus den Randschichten von fünf Gé-

treidearten gewonnen wird und somit die

Kuhmilch durch natürliche Salze, Phosphor,

Kalk und den so wichtigen Vitaminen

Bi und D bereichert.

Muster gern zu Diensten.

NOBS & CIE., MONCHENBUCHSEE

Nur mit Hilfe von

Vitamin \ D
werden Kalk und Phosphor der Nahrung

entzogen und über die Blutbahn den Verwertungsstellen

zugeführt. Aus diesem Grunde hängen

Spannkraft, Leistungsfähigkeit und allgemeines

Wohlbefinden weitgehend von der genügenden

Zufuhr von Vitamin D ab. Ueberaus wertvoll

ist die Einnahme von Vi-De Dragées während

der Schwangerschaft und während des Stillens.

deshalb für die vorbeugende Zufuhr von Vitamin D

Dragées

Ein Dragée enthält 2000 I. E. Vitamin D

Vi-De Dragées sind in Apotheken und Drogerien
erhältlich, das Flacon à 50 Stück kostet Fr. 2. 25.

D». A. WANDER A. G., BERN

Ohne

jede
Gefahr

einer Verletzung können Sie Silbernitratlösung

verwenden,'wenn Sie unsere auf ärztlichen Wunsch

eingeführten, verbesserten Augentropfröhrchen benützen.

Absolut splitterfrei, keine scharfen Ränder — im

Gegensatz zu den Ampullen, die nicht unbedingte

Gewähr leisten. Schachtel mit '5 Tropfröhrchen 1,5 %
und Gummihütchen, gebrauchsfertig Fr. 1.80 + Steuer.

GESCHÄFT

St. Gallen Zürich Basel Davos-Platz und Dorf

Hng's l'hosealrin-kindermchl ist

sorgfältig den Bedürfnissen des Kleinkindes

angepnssl

Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften
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«»cmris, «tt.c«sc»oiîk...
und Tolinkoriss werden ^um (Zlücli

immer seltener. Viele /<sr^ts und ldsb-

ammsn wissen, dass b^lîbl^ seit tost

50 lolirsn dos ilirigs do^u beitrug, weil

sie aus den kondscbiclitsn von fünf (Zê-

trsidsortsn gewonnen wird und somit die

Kulimilck dvrcb notürliclis Lalis, plios-

plior, Kolli und den so wichtigen Vitomi-

nsn k, und D bsrsicksrt.

Muster gern ?u Diensten.

t>iOS5 à cie..

^ur mit blilfe von

Vîîsmîn D
werden Kalk und pkospbor der blakrunZ

entzogn und über die klutbabn den Verwertung-
stellen ^ugtübrt. ^us diesem Orunde kängn
Spannkraft, keistunZstakiZkeit und allgrneines
>Voblbefinden weitgbend von der gnügnden
?utukr von Vitamin I) ab. Oeberaus wertvoll

ist die Linnabme von Vi-Oe Orages wälirend

der Scbwangrscbakt und wäbrend des Stillens.

^eslialb für die vorbeugnde ^utubr von Vitamin O

Lin OraZêe entbält 2000 I. L. Vitamin O

Oe Dragees sind in ^potbeken und Orogrien er-
^àltlicb, das LIacon s 50 Stück kostet Lr. 2. 25.

e». o., »r«»

9^/?s

/s i/s

66/«^

einer Verlst^unZ liönnen Sie Silbsrnitratlösung vsr-

wenàen, wenn 8is unsere nuk âr^tlicken Wunscd ein-

Zekükrtsn, verbesserten ^.ugentropkrökrcken benutzen.

Absolut splitterkrei, lcsins sekerksn Kânâer — iin

(Zegensst^ ?u den Ampullen, âis nicbt unbeàingte

<Ze>vàkr leisten. Scdscktel mit '5 Iropkrökrcken l,5 °/o

unâ (Zummibütcken, Zebreuckskertig?r. 1.80 -1 Steuer.

8t. (Zellen Türick Lese! Oevc>s-?Iet? uncl Dort

Kux's ràvseslâ-lìiuckermvlil ist sarx

kSItix 6en I«arI»Isseii âes kleinkinäes

auxepnssl

criiSiliieli üdersll in kpntlielcsn. llrogsrien unk guten IsdenemittelgseviiSNen
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Iacto-
Veguva WANDER

die vollständige, aequilibrierte Anfangsnahrung für den künstlich

ernährten Säugling.

Durch ^den Zusatz von Gemüse - Preßsäften wird auch der
Bedarf an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung. Büchse à 400 g Fr. 4.85

VEGUMINE
WANDER

aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel-und Zerea-
lienstärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit
der vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling
nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl
ausgewogene, vollständige Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos
vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über.

Zwei Vegumine-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf

des kindlichen Organismus; ihre Zubereitung ist denkbar

einfach. Büchse à 250 g Fr. 3. —

WANDER

der Gemüseschoppen in Pulverform, hergestellt aus Spinat,
Karotten und Tomaten erster Wahl, enthält keine groben
Pflanzenelemente, die den empfindlichen Verdauungsapparat
des Säuglings reizen könnten. VEGUVA darf vom 5. Lebensmonat

an gegeben werden. Büchse à 200 g Fr. 3.80

Dr. A. WANDER A.G.V Bern
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lâto
Veguvâ

clis VOÜstsncligO. SSquiliHr'iSr'tS /Xntsngsns^i^ung tü^ clsn Kunst-
>>L^ si^nàlm^tON Zàugiing.

IDus'Oti cisn ^usst^ von Ssnnüss - k^^OlZsàftsn wii^cl suOii clsi'
Lsclss't sn I^insr'sissI^SN gsclsOkt.

^intsOlis ^uksi"Situng. vii«I,»s à 400 g ?!». 4.SS

VLlìMikix
aus Lpinst, Ksi^Ottsn. ^Onnstsn. Vsnsnsn. Ksr'tOffsI-un6 ^SI"SÄ-
IlSNStàf'kO SOWIE stwss kssts ?USSNNNNSNgSSSt?t. VSI^NNlttsIt. nnit
clsl^ VO^gSSOim^iskONSN I^lSngS s^lüell ^ulIS^sitSt, clsnn Lsugling
nscli clsnn 3. I^sdsnsnnOnst sins in zs^S!" k-IinsÎOiit WO>1I sus-
gSWOgSNS. VOlIstSNciigS I^ls^l^sit.

V^Sl^I^II^I^-ZOliOppSn nnunclsn clsnn Zsugling, WS^SN tsclellOS

vSr'il^ÄgSn uncl Isitsn unnnSi'KIÎOli sus 6is gsnniSOlits Kost üksi^.

^wsi Vsguniins-ZellOPPSN tâg!iO>1 SÌO>1S^N cssn I^IinSs'sistOff-
ksclsr's clss kinclliLliSN O^gsnisnnus I il^s'S ^uksi'Situng ist clsnk-
dsr> sintsOli. Sûà« à 2S0 g pi-. S. —

WKUveiî

6SI" SsNNÜSSSO^OPPSN IN k^uiVS^O^NN, ^SI^gOStsIIt SUS ZpîNât,
Ksi'OttSN uncl l'ONIâtSN SI^SlSs' WsI^I. snt^âit ksins gs'OksN

k^tlân^SNSlSnnsntS, clis clsn snnptincl lictisn Vsi^clsuungssppss'st
clss Lâuglings i^si^sn könntsn. clspf vOnn 3. I^sdSns-
nnONât sn gSgsksn WSs'clSN. Sllek«« à 200 g s. vo

0r. Q. VfâDiociî Q.V., vem


	Mitteilungen

